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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Voſtanſtalten 1 % 10 J; durch den 


. 


bei. Das Frühſtück wurde 


Mm Schreibzeug in Gold ſchenkte. Nach 


Frühſtück hatten 
ende Beſprechung. 


Jar 


helm: 
den Kaiſer von Rußland!“ 


Briefträger ins Haus 
& mehr. 


och eine Anzahl von herzlichen Freundſchafts⸗ 


Alexis Kaiſer Wilhelm auf der „Hohenzollern“ 
nen Beſuch ab. Sodann wohnten die Mops 


1 an Bord des 

Standart“ eingenommen, während deſſelben 
Jberreichte der Zar dem Kaiſer einen etwa 34 
Meter hohen, in Silber getriebenen, reich mit 
allen in Rußland vorkommenden Edelſteinen 
und koſtbaren Perlen verzierten Bojarenhelm, 
5 d ſſen Inneres als Rauchſervice in Gold ge— 


die beiden Monarchen auf 
dem „Standart“ allein eine längere und ein- 
Sodann geleitete der 
den Kaiſer unter den Klängen der preußi⸗ 
sen Nationalhymne nach der „Hohenzollern“ 


aiſer verabſchiedet hatte, befahl Kaiſer Wil- 
„Ein dreimaliges Hurrah für Se. Maj. 
5 Alle an Bord An⸗ 
weſenden ſtimmten begeiſtert in das Hurrah 
ein. Sodann begleitete Kaiſer Wilhelm den 


tell 


Vaters, in welchem Ich einen treuen Diener 


Wiedergeburt für immer verknüpft bleiben. 
Wilhelm, I. R.“ 


eines Tages bis ſpät Abends im Garten ge⸗ 
weſen war und ſich dadurch eine Erkältung 
zugezogen hatte, welche in einen Anflug von 
Lungenentzündung überging. Er wurde an⸗ 
fänglich von Dr. Thieß und ſpäter von Ge— 
heimrath Gürtner und von Oberſtabsarzt Dr. 
Geißler aus Hannover behandelt. Die eigent⸗ 


dem] Folge der am Bein ſich zeigenden Wunde das 


Bein höher gelegt wurde und dadurch der Blut⸗ 
andrang zur Lunge ein zu ſtarker war. Die 
Wunde am Bein hatte ſich der Verſtorbene 
durch einen Fall im Garten zugezogen, hatte 
ſie aber wenig beachtet. Die Krankheit dauerte 


kanntgabe der Erkrankung war auf ausdrück⸗ 
lichen Wunſch des Entſchlafenen unterlaſſen 
worden. — Die Beiſetzung Rudolf von Bennig⸗ 
ſens findet am Montag Nachmittag halb 3 Uhr 
ſtatt. Beileidstelegramme ſind ſchon in großer 


ner 


hat. Lukas Meyer gehörte nicht zu den Heer⸗ 


Welt, auch die nichtmilitäriſchen Kreiſe, durch 


ihre wie ganz von ſelbſt entſtandenen Fähig⸗ 


wegen Differenzen mit ſeinen Kameraden ganz 
in den Hintergrund getreten, und manche Ge— 
rüchte wollten von zweifelhafter Haltung des 
Generals wiſſen. Dies aufzuklären muß einer 
ſpäteren Geſchichtsforſchung überlaſſen bleiben. 
Feſtſteht, daß Lukas Meyer bei dem groß an⸗ 
gelegten Einmarſch der Buren in Natal im 


wickelt und zuerſt die Buren-Patrouillen bis 
an den Tugela vorgetrieben hat. Nicht min⸗ 
der bekannt iſt, daß er an der Spitze der Ent⸗ 
ſatztruppen, die Cronje befreien ſollten, Her— 
vorragendes an Schnelligkeit und Gewandt⸗ 
heit leiſtete. Dann trat eine große Pauſe in 


die Spitze eines größeren Kommandos trat. 


ung. 


hafteſte Beſchaffung der für die Küche erforder- 


den täglichen Kopfſatz nach Maßgabe der ver- 
fügbaren Mittel. Die Unteroffiziere und Ge 


daher nach den Wünſchen der Letzteren be⸗ 
treffs etwaiger Aenderungen im Speiſezettel 
oder in der Zubereitung der Speiſen erkundi⸗ 
gen und die daraus oder aus eigener Wahr: 
nehmung entſpringenden Anträge dem Bor» 
ſtand unterbreiten. Beim Beköſtigungsfonds 
dürfen Erſparniſſe nur inſoweit angeſammelt 


pflegung erzielen laſſen. Sie dürfen nur ge- 
macht werden, um eine kleine Reſerve für um: 
vorhergeſehene Fälle und zu Beſchaffungen 
von Küichengeräthen zu haben, und müſſen den 
Mannſchaften durch Verabreichung beſſerer 
oder außerordestlicher Verpflegungs- und Ge— 


jenigen des betreffenden Landesherrn u. ſ. w. 
T erforderlichenfalls auch bei anſtrengenden 
Uebungen wieder zu Gute kommen. 


Invalidendank. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
4 Co 


ſeinen früheren Proklamationen bereit, jedem 


bezeugungen der beiden Monarchen. Am Vor⸗ 2 7 : . 3655 ; ; li Verpfle 8 ſtänd Der Vor- ſich te fend tiber India 
a ‘ 1 2 or. und ausgezeichneten Beamten verliere, wird führern der Buren, die wie Dewet, Botha,] lichen Verpflegungsgegenſtände. er Vor. ſich unterwerfenden Liberalen vollſtändig⸗ 
lüttag ſtatteke Kaiſer Nikelaus und Großfürſt mit der Geschichte der deutſchen nationalen] Delarey, Cronje, Olivier u. ſ. w. die ganze ſtand ſetzt den Speiſezettel feſt und beſtimmt] Amneſtie zu gewähren. Solche Amneſtien 


würden von den Behörden in jeder Weiſe an⸗ 
erkannt werden, von beſonderen Garantien 


Wen an Bord der Yacht „Polarſtern“ einer Die Krankheit Rudolf von Bennigſens iſt] keiten in Erſtaunen ſetzten. Er war ſogar!] meinen vertreten die an der Beköſtigung theil- für die ſich Unterwerfenden könne aber keine 
| * iderregatta von Booten der ruſſiſchen Marine dadurch entſtanden, ey der N laert während eines e Theiles des Krieges] nehmenden Mannſchaften. Sie müſſen ſich] Rede fein. Entſprechend dieſer Ankündigung 


iſt von dem Gouverneur des Departements 
Cundinamarca eine Bekanntmachung ergan⸗ 
gen, die allen Rebellen die Bewilligung von 
Amneſtiegeſuchen verſpricht, wenn ſie ſich ver⸗ 
pflichten, gegen die jetzige Regierung nicht mehr 
die Waffen zu führen, keine aufrühreriſchen 
Nachrichten zu verbreiten und ſich ruhig zu 


dacht iſt, während der Kaiſer dem Zaren zur liche Todesurſache war ein Lungenſchlag, wel-] Oktober 1899 als Führer einer der wichtigſten] werden, als ſich ſolche ohne Beeinträchtigung verhalten Ueber das Amneſtieanerbieten des 
Erinnerung an die Zuſammenkunft in Reval cher dadurch hervorgerufen wurde, daß in] Kolonnen eine ſehr lebhafte Thätigkeit ent-] einer regelmäßig guten und reichlichen Ver⸗ Vizepräſidenten ſcheinen nun zwiſchen dem 


Zentral-Revolutionskomitee in Newyork und 
der hieſigen Regierung Unterhandlungen ſtatt⸗ 
gefunden zu haben. Unterdeſſen laufen von 
allen Seiten Nachrichten über Unterwerfung 
von Rebellen ein, ebenſo aber Meldungen von 
neuen Zuſammenſtößen zwiſchen Regierungs- 


id verweilte noch eine halbe Stunde daſelbſt. fünf Tage. Der V 6 bis zum ſeiner d 8 dtiakeit ei f i bei iten — zur] truppen und Liberalen, bei denen ſich beide 
y, + - . g Tage. Der Verſtorbene war bis zum ſeiner Befehlshaberthätigkeit ein, worauf er nußmittel bei beſonderen Gelegenheiten ur g N / . . 
“adden Kaiſer Nikolaus ſich herzlichſt vom] letzten Augenblick bei Beſinnung. Die Be⸗ — kurz en dem Friedensſchluffe wieder an] Feier des Geburtstages des Kaiſers oder des-] Theile den Sieg zuschreiben. Die Rekrutirung 


wird in verſtärktem Maße fortgeſetzt, angeblich 
zur Aufſtellung eines Heeres gegen Venezuela. 
Nach den letzten Nachrichten von der venezola⸗ 
niſchen Grenze iſt dort alles ruhig. Auf dem 
Iſthmus ſoll die Pazifikation erfreuliche Fort⸗ 


Kfer Nikolaus bis zum Fallreep, wo beide Zahl von politiſchen Freunden Bennigſens Truppen. Deutſchlan). — — machen, jedoch fehlen ſichere Nach⸗ 
bfeonarchen ſich nochmals in herzlichſter Weiſe eingetroffmnmn. . ift bekanntlich. ., Berlin, 9. August. Einige wirthſchaft] . 


erapſchiedeten, 
Wohenzollern“ 


während die Kapelle 


die 


Anker. 


Polarſtern“ bis über die Inſel Nargen 
> das Geleit. 


deren Schiffe folgten. 


en in Paradeaufſtellung, 


Kaiſer Nikolaus begab ſich Abends 


leten Huldigungstelegramme gingen 


Antworten ein: 
ihnen 
herzlich danken für das freundlich 


Kolonie. Das 
enk gemachte 


ekauftragt, au 
In danken. 2 


ruſſiſche Hymne ſpielte. 
me Uhr 45 Min. lichtete die „Hohenzollern“ 
Der Kaiſer von Rußland gab ſei⸗ 
em Gaft mit dem „Standart“ und dem 


Beide Kaiſeryachten fuhren 
Verlaſſen der Rhede nebeneinander, die 
Die Mannſchaften 
allen deutſchen und ruſſiſchen Schiffen 
die Kapellen 
n die ruſſiſche und preußiſche Hymne. 
er Wilhelm nahm von der „Hohenzollern“ 
die Flottenparade ab, wobei alle ruſſiſchen 
e einen Ehrenſalut von 33 Schuß feuer⸗ 


zeonſtadt. — Kurz vor der Abfahrt empfing 


Aumbilder von Reval huldvollſt dankte. 
von dem deutſchen Wohlthätigkeitsverein 
Ii Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Nikolaus ge⸗ 


Präſidenten des Vereins Dr. Balg fol- 


eine Majeſtät der Kaiſer und König 
und dem deutſchen Verein in 
e Bes 


7 


der 


Die engliſche Krönung 
findet heute in London ſtatt, für dieſelbe iſt 
das Zeremoniell in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 
Um 10% Uhr Vormittags verläßt die erſte 
Prozeſſion Buckingham Palace. Sie beſteht 
aus acht offenen Gala-Equipagen; die erſten 
ſieben ſind zweiſpännig, die achte iſt mit ſechs 
Eiſenſchimmeln beſpannt. In dieſen Gala⸗ 
Equipagen fahren die Mitglieder der könig⸗ 
lichen Familie 1 
Prinzen. Berittene Trompeter und zwei 
Schwadronen Garde Kavallerie geleiten dieſen 
Zug. Um 1034 Uhr fährt der Zug des Prin- 
zen von Wales ab. Zwei Equipagen bringen 


hin⸗ 


nach 


Auf] ſetzt ſich die Prozeſſion des Königs in Be⸗ 
wegung. Einer Avantgarde folgen in maleri⸗ 
ſcher Tracht die königlichen Gondoliere, dann 
en 3 mit 55 Ser 

gen und an dieſe ſchließt ſich eine glänzende 
Cavalcade von Flügeladjutanten aller 
Truppengattungen, darunter indiſche Fürſten 
in ihrer reichen Tracht. Es folgt General 
Lord Kitchener und eine glänzende Cavaleade 
hel mit dem geſamten Stab des Hauptquartiers. 
ut- Zum Schluß reitet Lord Roberts mit einem 
Trupp von Stallmeiſtern, darunter Prinz 
Karl von Dänemark und Prinz Albert von 
Schleswig⸗Holſtein. Nun kommt der goldene 


bei 


Staatswagen mit dem königlichen Paar, vom 


Herzog und Prinzen Arthur von Connaught 
zu Pferde eskortirt. Weitere Hofchargen und 
Erbämter, ſowie eine Arriéregarde ſchließen 
den Zug ab. 8 
Su Abend zogen ſchon Tauſende von 
Perſonen durch die Straßen, vor allem durch 
die prächtig geſchmückte Feſtſtraße, die zum 
Theil illuminirt war. Eine dichte Menſchen⸗ 
menge hielt ſich den ganzen Tag vor dem 
Palaſt auf, und überall herrſchte eine gehobene 


und die fremden verwandten 


jeinen Hofſtaat, eine dritte den Thronfolger 


Heeresverwaltung l 
ſchon ſeit Jahren darauf bedacht, die Verpfle⸗ 
gung unſerer Truppen ſo geſundheitsgemäß, 
reichhaltig und kräftig als möglich zu geſtal⸗ 
ten; in der neuen Vorſthrift für den Vetrieb 
und die Verwaltung der Truppenküchen 
kommt dies klar zum Ausdruck. Es heißt da: 
Die erſte Anforderung, die an das Küchen⸗ 
perſonal geſtellt werden muß, iſt die Beob⸗ 
achtung der größten Reinlichkeit. Nicht allein 
für gründliche Sauberkeit der Hände, des An⸗ 
zugs, der Küche, Küchengeräthe und Tiſche 
bleibt zu ſorgen, ſondern es iſt auch auf tüch⸗ 
tiges Waſchen und Spülen der zur Verwen⸗ 
dung kommenden Verxpflegungsmittel, beſon⸗ 


ders der Gemüſe, zu halten. Sodann erfor⸗ 


dert der Küchenbetrieb unausgeſetzt Achtſam⸗ 


thaten zur rechten Zeit — weder zu früh noch 
zu ſpät — auf das Feuer gebracht werden. 
Dieſes iſt gehörig zu beachten, damit die 
Speiſen nicht zu lange oder zu ſtart, aber auch 
nicht zu kurze Zeit oder zu wenig kochen. Salz 


und Gewürze ſind nie im Uebermaß anzu⸗ 


wenden, da hierdurch die Speiſen leicht ver⸗ 
dorben werden. Damit die Mannſchaften die 
Speiſen ihrem Geſchmack entſprechend nach⸗ 
ſalzen können, iſt für Bereitſtellung von Salz 
aus den Küchenvorräthen Sorge zu tragen. 
Die Milch darf nur abgekocht verwendet wer⸗ 
den. Truppenküchen haben den Zweck, den 
Unteroffizieren und Mannſchaften eine gute 
und ausreichende Beköſtigung, beſtehend aus 
Morgen-, Mittags⸗ und Abendkoſt, zu gewäh⸗ 
ren. Als Morgen- und Mittagskoſt ſollen ſtets 
warme Speiſen verabreicht werden, als Mit⸗ 
tagskoſt warme Speiſen in verſchiedener Zu⸗ 
ſammenſetzung. Die Abendkoſt kann unter 
Umſtänden, namentlich im Sommer und an 
Feſttagen, aus kalten Speiſen beſtehen, welche 
ſchon bald nach dem Mittageſſen zur Ausgabe 
gelangen. An Sonn- und Feiertagen, ſowie 
nach längeren über die Mittagszeit hinaus 


liche Vereinigungen, die der Meinung ſind, 
daß auf eine Abſchaffung der Gerichtsferien 
nicht gerechnet werden kann, wollen beim 
Juſtizminiſter um deren allgemeine Einſchrän⸗ 
kung durch Erweiterung des Kreiſes der 
Ferienſachen einkommen. 

— Dem bei der oſtaſiatiſchen Expedition 
thätig geweſenen Perſonal der freiwilligen 
Krankenpflege iſt vom Militärinſpekteur der 
freiwilligen Krankenpflege die Mittheilung 
zugegangen, unter Zuſtimmung des Reichs⸗ 
kanzlers habe ſich das Reichsverſicherungsamt 
nach Benehmen mit den Landesverſicherungs⸗ 
anſtalten damit einverſtanden erklärt, daß die 


Dienſtzeit bei der Expedition auch ohne Ent⸗ 


richtung von Beiträgen auf die Wartezeit für 


Ausland. 
Aus dem Bezirk Kamionka, Galizien, 
werden neue blutige Zuſammenſtöße der Aus⸗ 
ſtändigen mit dem Militär gemeldet. In 


Übine forderte ein Oberleutnantz der eine 
Ulanenabtheilung befehligte, die Bauern, die 
auf dem Bahnhof angeſammelt waren, um 
den Abg. Breiter zu erwarten, auf, ausein⸗ 
anderzugehen. Die Bauern, die angeblich die 
Aufforderung nicht verſtanden, leiſteten nicht 
Folge. Die Ulanen gingen nun auf die 
Bauern mit gezogenen Säbeln los und ritten 
Weiber und Kinder nieder. Zehn Perſonen 
wurden durch Säbelhiebe ſchwer verletzt, ein 
Kind von Pferden zu Tode getreten. 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet 
wird, hat der Sultan den Kommandanten des 
italieniſchen Mittelmeergeſchwaders einge⸗ 
laden, ihn mit den Oberoffizieren des Ge⸗ 
ſchwaders zu beſuchen. Der Kommandant 
Vizeadmiral Tolumbo wird ſich im Laufe die⸗ 
ſes Monats zur Abſtattung des Beſuches hier⸗ 
her begeben und hierbei dem Sultan Geſchenke 


B. Aus Lourenco Marques vom 9. Juli 
ſchreibt unſer ſtändiger Mitarbeiter: Große, 
hauptſächlich aus Heu, Stroh und Hafer be- 
ſtehende, auf dem niederländiſchen Pier in 
haushohen Pyramiden aufgeſpeicherte Vor⸗ 
räthe der britiſchen Heeresverwaltung, deren 
Fortſchaffung noch Monate lang den hieſigen 
Eiſenbahnverkehr beeinflußt hätte, ſind durch 
ein in der Nacht zum 4. d. Mts. ausgebrochenes 
Feuer, deſſen Urſache bisher nicht aufgeklärt 
iſt, faſt vollſtändig verzehrt worden. Die Ver⸗ 
breitung des ſchnell um ſich greifenden Bran⸗ 
des ließ ſich bei den hieſigen Löſcheinrichtungen 
nicht verhindern, zumal bei Entſtehung des 
Feuers die vertragsmäßig von der Camara 
Municipal für die freiwillige Feuerwehr ſtets 
bereit zu haltenden Schwarzen und Maul- 


$ \ ee ah PP je Spei die Invaliden⸗ und Altersrente als Beitrags- thiere nicht Stelle w Nur der 
er Wilhelm eine Deputation der Deutſchen[ und deſſen Gemahlin. Auch dieſer Zug wird keit und Ueberlegung. Um die Speiſen wohl⸗ on ‘ b 0 mer nie er eee eee de 
Üthätigfeits-Gejelljejaft, der er für die 8 5 berättehen Truppen geleitet um 41 Uhr ſchmeckend herzuſtellen, müſſen ſämtliche Zu-] zeit angerechnet wird a günſtigen Winde iſt es zu danken, daß die 


Flammen allein einen dichtangrenzenden 
Lagerhof erfaßten und im Laufe der nächſten 
Tage dort gelöſcht werden konnten. Dieſer 
Lagerhof iſt mit ſeinen Stapelhölzern, 
Schwellen, Koksvorräthen bis auf eine raſch 
mit Sand beworfene Ecke niedergebrannt und 
mur Schienen und Eiſenwaaren ſind zurück⸗ 
geblieben. Auch eine mitten unter verbram: 
tem Holz lagernde Koloſſal-Bronzeſtatue von 
Paul Krüger iſt unverſehrt erhalten; die dazu 
gehörigen Nebenfiguren würden auf beſonde⸗ 
ren Befehl von Lord Kitchener während der 
Friedensverhandlungen nach Pretoria ver⸗ 
ſandt. Die weiter angrenzenden Lagerhöfe 
wurden größtentheils geräumt, um der mit 
der Drehung des Windes verbundenen Gefahr 
vorzubeugen. Der General-Gouverneur erließ 
erſt nach ſchriftlicher Uebernahme aller ent⸗ 
ſtehenden Koſten durch die betheiligten Firmen 
und Verſicherungs-Geſellſchaften den Befehl, 
daß Militär und Eiſenbahn durch Stellung 
von Leuten und Zügen zur e beiſcate 
von Sand und Fortſchaffung gefährdeter 
Güter Hülfe zu leiſten hätten. Die verbrann⸗ 
ten Vorräthe ſollen ſämtlich unverſichert ge⸗ 
Der Schaden ſoll ſich 


N Stimmung. doch hörte man keine lauten dauernden Uebungen iſt es auch zuläſſig, ſtatt][ des Königs von Italien überbringen. weſen fein. 5 3 8 9 lar ne 
Rudolf von Bennigſen. Kundgebungen. getrennte Mittags- und Abendkoſt eine ent- — Von der kolumbiſchen Revolution 1 te e 


zur 
zu auch einen jeiner beiten Patrioten. 


821 warme Nachrufe. Er iſt am 10. 
geboren, war alſo faſt 80 Jahre. 
fan Der Kaiſer hat an den Sohn des 
Fer enen Oberpräſidenten Dr. Rudolf 
wennigſen aus Reval 
aim geſandt: 


877 


Nachbarskinder. 


nachfolgendes 


n und verliert Deutſchland in ihm nicht 
einen großen zielbewußten Politiker, ſon⸗ 


— aller politiſchen Parteien widmen dem- 
Juli 


Tele⸗ 


Die Mitglieder der iriſchen Partei haben 
London verlaſſen, um px Dublin an der Kund⸗ 
gebung gegen die Krönungsfeier theilzu⸗ 
nehmen. 


General Lukas Meyer F. 

Ganz überraſchend traf geſtern Abend die 
Nachricht ein, daß der tapfere Burengeneral 
auf der Durchreiſe nach Dresden in Brüiſſel 
am Herzſchlage verſtorben iſt. Er wurde in 
Brüſſel von einem Herzanfall betroffen; es 
wurde ſofort ein Arzt gerufen, doch nach zwei 


Die 


ver⸗ 
von 


ſprechend verbeſſerte Mittagskoſt auszugeben. 
In der Regel wird für jedes Bataillon, jedes 
Kavallerie-Regiment und jede Feldartillerie⸗ 
Abtheilung eine eigene Küche für die Mann- 
ſchaften und, ſofern dies nicht mit beſonderen 
Schwierigkeiten verbunden iſt, eine beſondere 
Küche für die Unteroffiziere eingerichtet. Der 
geſamte Küchenbetrieb wird einer „Küchenver— 
waltung“ übertragen. Dieſe beſteht bei einer 
Truppenſtärke von einer Kompagnie aus 
einem Kompagnie, Eskadrons- oder Batterie— 
chef als Vorſtand, einem Leutnant, zwei Unter⸗ 
offizieren und einigen Gemeinen aus der Zahl 


hinunter. Er wollte noch einmal nach Evaf munkelten ſchon längſt davon, daß Sigmund 


wird uns aus Bogota geſchrieben: Vor“ einiger 
Zeit richteten 48 Liberale an den Vizepräſi⸗ 
denten von Kolumbia eine Eingabe, in der ſie 
ſich zu Verhandlungen über die Wiederher⸗ 
ſtellung des Friedens zur Verfügung ſtellten 
und die Ernennung einer Kommiſſion zur Be— 
rathung der Friedensbaſis beantragten. In 
ſeiner jetzt veröffentlichten ſieben Zeitungs 
ſpalten umfaſſenden Antwort hat der Vize⸗ 
präſident es abgelehnt, auf das Geſuch einzu⸗ 
gehen: er könne nicht mit den gegen ihn in 
Waffen ſtehenden Mitbürgern Unterhand⸗ 
lungen einleiten, denn dadurch würde er ſie 


Provinzielle Umſchau. 
Der 
Goll ow, Ernſt Prochnow, iſt als Erſter 


Bürgermeiſter der Stadt Sorau auf zwölf 
Jahre beſtätigt worden. — Die Gewitter der 


in der Provinz Schaden angerichtet, d 

nahm derſelbe meiſt keinen größeren Umfang 
an, nur auf dem Rittergute Wilhelms 
felde im Kreiſe Greifenhagen zündete eir 


ſchweren Kummer bereitete, wußte er ganz 


wie jeine Kälte und Gleichgültigkeit fie bei 


ER ſehen. und Hilda bald ein Brautpaar werden wür- genau. FE nahe um den Verſtand gebracht habe, and wi, 
amal Roman von Irene von Hellmuth. Unangefochten kam er auf die Straße, dann den. Frau Sennebach that nichts, dieſes Als er einmal gelegentlich eines Beſuches ſie ſich freue, ihm das Alles endlich ſägen zu 
120 Machdruck verboten.) ſtand er lauſchend vor dem kleinen, ſchmalen Gerücht zu widerlegen. Wenn ſie gefragt Hilda allein und mit rothgeweinten Augen dürfen. 


3 52 Noch 


che.“ ſchloß die heute ungewöhnlich 


ſtetreuen Freunde“, während Sigmund mit drinnen regte ſich nichts. 
n ſch Geſicht daſaß, und kaum hinzu- und ſtarrte vor ſich hin. 


„Soſchien. 5 
„So, nun biſt Du vorläufig heraus aus der 


Hauſe. Der matte Lichtſchein drang noch wurde, ob man gratuliren dürfe, zuckte ſie nur 


! 


hineinzugehen und nach 


N ch der Kranken zu ſehen, 
führte er nicht aus. — — — 
red⸗ — x > 


lange jang Frau Linde das Loblied immer durch die Ritze des Fenſterladens, dod| mit vielſagendem Lächeln die Achſeln und 
Lange ſtand er da, ſagte: „Noch nicht, — aber wahrſcheiulich 
Aber ſeinen Vorſatz, bald.“ 


„Die Verkäuferinnen des Sennebach ſchen 
Geſchäfts erzählten den zahlreichen Kundinnen 
unter dem Siegel der Verſchwiegenheit, daß 
es bald eine Verlobung im Hauſe geben würde, 


traf, und er auf die Frage, was ſie denn quäle, 
zur Antwort erhielt: „Das kann ich Ihnen am 
wenigſten ſagen,“ da wußte er es, das Mäd⸗ 
chen grämte ſich um ſeinetwillen. 

Hilda blickte ihm dann ſo eigenthümlich 
zärtlich und doch vorwurfsvoll in die Augen, 
daß es ihm eine Sekunde lang warm ums 
Herz wurde. 


5 Gefühlsausbruch ſchien gar kein Ende 
nehmen zu wollen, und Sigmund wandte ſich 
ab, um ſein Unbehagen zu verbergen. Ein 
gequälter Ausdruck lag auf jenen hübſchen 
Geſicht. Er athmete wie befreit auf, als 
Sennebach ins Zimmer trat. Hilda flog dem 


Vater entgegen und hing ſich an ſeinen Hals. 


Er errieth ſofort den Zuſammenhang, trat auf 


bisherige Bürgermeiſter der Stadt 
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Di Mor 1 „Aufrichtig betrübt durch das Hinſcheiden] Stunden verſchied der General in den Armen; der zu beköſtigenden Mannſchaften. Der Vor- als gleichberechtigt anerkennen. Außerdem 4 
* Kaijer-B egeguung in Reval Ihres Herrn Vaters, ſpreche Ich Ihnen und ſeiner Frau. Frau Louis Botha war zugegen. ſtand leitet und beaufſichtigt den geſamten | habe die Revolution keinen Führer, deſſen 8 

In beendet und ift im befriedigen <a En eh Ihrer Familie Meine herzlichſte Theilnahme] Er iſt dem Herzleiden erlegen, das ihn ſchon] Wirthſchaftsbetrieb. Er richtet ſein Haupt-] Autorität ſeine Anhänger unbedingt anerfen- 
ufen. Auch der geſtrige letzte Tag brachte aus. Der Name Ihres verewigten Herrn] während des Krieges häufig ſchwer gequält] augenmerk auf die zweckmäßigſte und vortheil-| nen würden. Er erklärt ſich jedoch wie in 3 


letzten Tage haben durch Blitzſchlag 9 2 


Nos au ihren langen Bericht. 

zaber hüte Dich vor Wiederholungen, ein 
3 res Mal helfe ich Dir nicht mehr. Und 
hbogee Sache mit — Hilda überlegſt Du Dir 
j ie? Es iſt wirklich ein nettes Mädchen, 


„Hilda,“ begann er gepreßt, „warum wollen Sigmund zu und ſchüttelte ihm bewegt und 
oder können Sie mir nicht anvertrauen, was wortlos die Hand. 

Ihnen fehlt?“ Anders bei Hildas Mutter. 
Sie ſenkte erröthend den blonden Kopf. Sigmund mußte wiederum 
„Weil — ein Mädchen ſo etwas einem ſchwall aushalten, der ihn 

Manne niemals bekennen darf, das verbietet zweiflung brachte. ö GR 

in rem Blick fühlte er ſich ſeltſam be. Mahl e => Hula die Mutter Br 

gen 7 ES u und drückte . den e heißt 55 well le re 
ie leiſe. Er wußte, es bedurfte nur eines ein- — korrigirte, merkte dieſe gar nicht, weil fie 

Kopf zurück. Nachbarin jedes Mal eine gelinde „Gänſe- feine ungeſchminkte Rede, „die Hilda iſt Ihnen zigen Wortes, und dies Mädchen war fein, eben an den Fingern alle die „korpulenten“ 
haft heute der Marie gekündigt, — haut“. Frau Sennebach hatte die eigenthüm⸗ von Herzen gut und mir und meiner Alten Ihre Hand bebte in der ſeinigen, ihr Athem Gerichte aufzählte, die man den Gäſten vor⸗ 

enn das unbedingt fein, Mutter?“ liche Manier, alles nach ſeinem Werth zu ſind Sie als Schwiegerſohn willkommen, wir flog, ſie war ihm jo nahe, daß ihr Haar ſeine ſetzen wollte. Alles mußte jo vornehm wer⸗ 

hl, es mußte fein,” klang es in bar- tariren, und bei jedem Ding hinzuzufügen, könnten uns keinen beſſeren wünſchen. Ihre Wange ſtreifte — und da — ſchlang er plötz⸗ den, wie in den beiten Familien, der Koſten⸗ 

Ton zurück, „den Lurus eines Dienjt- was es gefoftet hatte Frau Mama iſt auch einverſtanden, alſo, was lich den Arm um ſie, und fragte: „Hilda, — punkt brauchte nicht in Betracht gezogen zu 

chens kann ich mir nun nicht mehr er- War ſie im Theater, ſo erzählte ſie am ande- wollen Sie noch? Das Mädel bekommt außer Du haft mich lieb? Willſt Du meine Ge- werden, denn — man hatte es ja dazu. 

en.“ ren Tage von der billigen Toilette der Frau einer feinen Ausſtattung einen ſchönen Hap- fährtin ſein auf dem ferneren Lebenswege, Zuerſt mußte natürlich „Kaffiar“ kommen 

Gute Nacht,“ ſagte er mißmuthi d Kanzleirath, von dem dünnen Seidenſtoff, pen Geld mit, — 30000 Mark baar, ſpäter mein guter Kamerad?“ 7 dann verſchiedene Braten feinſter Sorte, 
3 9 5 ig, dann den die Frau Buchhalterin ſtets zu ihren Blou- noch mal jo viel, alſo, — topp. — eingeſchla- Sie klang eigenthümlich, dieſe Werbung, ſo „Kapriol“ und alle ſonſtigen feineren Gemüſe, 

ſen verwandte, von dem geſchmackloſen Kleide gen, Schwiegerſohn! Jung goͤfreit, hat nie kühl, jo gemeſſen, nichts von Zärtlichkeit lag nicht zu vergeſſen die „Hummermagneſta“. 

dieſer und jener, aber von dem aufgeführten gereut!“ in ſeinen Worten. Er wollte noch mehr hinzu. Hilda drückte die Hände an die Ohren. 

Theaterſtück ſelbſt hatte fie gewöhnlich jo viel Sigmund wollte etwas erwidern, etwas fügen, von Pflichterfüllung, von dem ehrlichen. „Mama, hör' auf, man bekommt ſonſt gleich 

wie nichts begriffen. Herbes, Bitteres, — aber als er in die luſtig Beſtreben, ſie glücklich zu machen, und daß er Luſt nach all den Herrlichkeiten, die Du uns 
Sennebach dagegen war ein gemüthlicher, zwickernden Aeuglein Sennebachs ſah, blieb Eva geliebt, ihr alſo nicht ein ganzes, volles aufzählſt.“ = — 2 

Das alter Herr, nur ſehr von ſich und ſeiner — ihm das Wort in der Kehle ſtecken. Schließlich Herz entgegenbringen könne — doch Alles) „Und wenn man das Alles —gegeſſen hat. 

. Seife eingenommen. Er ſchleppte Sigmund war es auch ganz gleichgültig, was jetzt noch ging unter in dem Jubelruf des Mädchens. nachher kriegt man — Leibweh,“ bemerkte der 
das, ſowie alle die anderen niedrigen ſogar einige Mal mit in ſeine Stammkneipe, kam. Es blieb ihm wenigſtens die Möglichkeit, Er konnte gar nicht mehr zu Worte kommen. Alte und lachte laut über ſeinen famoſen Wig. 
beiten ſollte in Zukunft die Mutter wo der junge Doktor ſich immer noch beſſer ſeiner Mutter ein ſorgenfreies Alter. zu Gleich einem entfeſſelten Strom floß es vonn 30 U 
Mu verrichten? Und um ſeinetwillen? unterhielt, als zu Hauſe. Der häufige Verkehr ſchaffen, ſie hatte es verdient um ihn. Hildas Lippen. Sie erzählte ihm in fliegender (Fortſetzung folgt.) 
ji das durfte nicht geſchehen. when den beiden Familien konnte natürlich“ Es war ſeine Pflicht. dafür einzustehen; | Halt, daß fie ihn lange ſchon liebe, daß fie nicht Sf. Se 
alles im Haufe ruhig war, ſchlich er nicht unbemerkt bleiben, und die guten Leute denn daß ihr die Rückzahlung des Kapitals begreifen tönne, wie er es nicht längſt gemerkt!! . er 3 


Doktor Linde verkehrte jetzt häufig mit und richtig, eines ſchönen Tages nahm der 
Sennebachs. Auch ſeine Mutter kam ab und alte Sennebach den jungen Doktor mit ſich, 
zu, um ein Plauderſtündchen mit ihrer „lieben um ihm bei dieſer Gelegenheit ein wenig „auf 
Nachbarin“ zu halten. Freilich, ganz nach den Zahn zu fühlen“, wie ſeine Frau ihm auf⸗ 
ürſt Du aus allem heraus, wenn Du ſie ihrem Geſchmack war die Unterhaltung mit getragen hatte. Es wurde dem ehrlichen 
mit,“ . Frau Sennebach nicht. Dieſelbe hatte eine Manne herzlich ſauer, denn er war kein 
machte eine ungeduldige Handbewegung. eigenthümlich ſcharfe, ſchrille Stimme, und Diplomat, wie er ſelbſt ſagte. Deshalb fiel er 

an, wie Du willſt,“ brummte Frau Linde, wenn fie, was häufig geſchah, einige Fremd. auch gleich mit der Thür ins Haus. a 
meinte es gut mit Dir.“ wörter einfließen ließ, die fie regelmäßig falſch „Und kurz und gut, mein lieber, junger 


Schon im Hinausgehen wandte er nochmals anwandte, dann überlief die feingebildete Freund,“ ſchloß er halb ärgerlich, halb lachend 


einen Rede- 
faſt zur Ver⸗ 


es litt ihn nicht in ſeinem ſtillen Zim⸗ 
Unaufhörlich mußte er an die angft- 
Worte Evas denken. Er horchte hinaus, 
ſtill, nur aus der küche nebenan 
noch ein ſchwaches Geräuſch. 
ädchen wichſte die Stiefel. 
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Blitzſchlag und brannten zwei Familienhäuſer 
und 2 Stallgebäude, Herrn Rittmeiſter Loeper 
gehörig, nieder. In einer Wieſe von 
Putzar bei Anklam iſt von dem dortigen 
Fiſchermeiſter in der Nähe des Graf Schwerin⸗ 
ſchen Schloſſes ein Kahn bloß gelegt, der gewiß 
auf ein ſehr hohes Alter Anſpruch hat. Der⸗ 
ſelbe iſt ca. 10 Meter lang und 2 Meter breit 
und beſteht aus einem ausgehöhlten Baum⸗ 
ſtamm aus Tannenholz. Die beiden Enden 
laufen in eine Spitze, ähnlich dem Kopfe eines 
Reptils, aus. Der Kahn iſt noch gut erhalten. 
— In Anklam wurde geſtern der Pfarr⸗ 
amtskandidat Krüger aus Greifswald, 
0 Z. in Strehla in Sachſen, zum 2. Geiſt⸗ 
ichen der St. Marienkirche gewählt. — In 
Labes findet am 27. September d. J. eine 
Prüfung zum Nachweiſe der Befähigung zum 
Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes ſtatt. — 
In Lauenburg iſt das Töchterchen eines 
Arbeiters in Folge Genuſſes von Tollkirſchen, 
die das Kind als Blaubeeren anſah, geſtorben. 
— In Sanzin bei Wolgaſt wurde die 11%- 
jährige Tochter eines Arbeiters von dem 
Hunde eines Gutsbeſitzers angefallen und ſo 
zugerichtet, daß der Knochen am Stirnbein 
bloßgelegt wurde. — Ein Gerichtsaktuar in 
Regenwalde hatte in einem Eiſenbahn⸗ 
wagen in der Nähe des Fenſters geſeſſen und 
war ſo dem Luftzuge ausgeſetzt. Nach kurzer 
Zeit bekam der Herr ſolche Augenſchmerzen, 
daß er in Stettin eine Augenklinik aufſuchen 
mußte, wo eine ſchwere Netzhautentzündung 
feſtgeſtellt wurde. In Damerow bei 
Bütow wurde der Landbriefträger Schlottki 
wegen Unterſchlagung im Amt feſtgenommen. 
— Ein Magiſtratsſekretär aus Stettin hat in 
der Nähe von Kublank, dicht an der kgl. 
orſt, eine aus Brettern leicht aufgebaute 
Jagdhütte als Sommerwohnung während 
ſeines Urlaubs bezogen, um daſelbſt nicht nur 
Erholung zu finden, ſondern als eifriger Nim⸗ 
rod auch der Jagd obzuliegen. Vor Wind und 
Wetter ſchützte die Hütte; eine Bank diente 
als Lager; auch lockte in ſtillen Stunden der 
Waldboden zur Ruhe. Einzelne Vittualien 
konnten in den nahen Dörfern leicht erworben 
werden; eine mitgebrachte Theemaſchine fand 
angemeſſene Verwendung. — Den königlichen 
Domänenpächtern, Oberamtmännern Albrecht 
zu Labömitz im Kreiſe Uſedom⸗Wollin und 
von Below zu Nerdin im Kreiſe Anklam 
iſt der Charakter als „Amtsrath“ verliehen 
worden. — Die durch den Tod des bisherigen 
Inhabers erledigte Förſterſtelle Mühlenbeck / in 
der Oberförſterei Mühlenbeck iſt vom 1. 
September d. J. ab dem Förſter Horn über⸗ 
tragen. 
CCC AAA 
Kunſt und Literatur. 
„Blumen am Wege“ nennt ſich eine 


Sammlung empfindungsvoller Gedichte von 


Marie Paſchke⸗Diergarten, welche im Verlage 
von W. Crone jr. in Lüdenſcheid (eleg. geb. 
2,50 M.) erſchienen ſind. Liebesluſt und Leid, 
ſtille Reſignation, bittres Heimweh nach dem 
Grabe der Mutter und neu gefundenes inniges 
Glück, für alle dieſe Empfindungen weiß die 
Dichterin jo warme Herzenstöne anzuſchlagen, 
daß wir mit ihr trauern, mit ihr jauchzen 
müſſen. Allen Freunden guter Pocſie und be⸗ 
ſonders den Frauen ſei das auch ſehr geſchmack⸗ 
voll ausgeſtattete, auf fein ſatinirtem Papier 
gedruckte und mit zierlichen Vignetten ge⸗ 
ſchmückte Büchlein warm empfohlen. — Daß 
von der Verfaſſerin ſchon früher in dem obigen 
Verlage eine Sammlung Gedichte „Herbſt⸗ 
ſtürme“ erſchienen iſt, die bereits die zweite 


Auflage erlebt hat, wollen wir hier noch mit 


dem Wunſche erwähnen, daß die gleiche Ver. 
breitung dem uns vorliegenden Buche ſowohl 
im Intereſſe der Verfaſſerin, als wie auch um 
der Gedichte ſelbſt willen beſchieden ſein 
möchte. j 

„Die Schlacht am Schipkapaß.“ 
Zweite Aufführung. Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien erwartet hohe Gäſte. Im Septem⸗ 
ber werden ruſſiſche Großfürſten nach Sofia 
kommen, um dort das 25jährige Jubiläum der 
bulgariſchen Unabhängigkeit feiern zu helfen. 
Um ſeinen Gäſten etwas Extrafeines zu bieten 
Führt fie Fürſt Ferdinand an den Schipkapaß, 
jene hiſtoriſche Stätte, wo die Ruſſen einſt im 
beißen Kampfe gegen die Türken Bulgariens 
Freiheit erkämpft haben. „Auf vielſeitiges 
Verlangen“ ſoll dort die damalige Schlacht: 
eine zweite Aufführung erleben. Fürſt Ferdi ⸗ 
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nand hat die Regie, und wird ſich, wie man 
annimmt, bei dieſem Anlaß als eine Art 
Schlußapotheoſe zum König ausrufen laſſen. 
Hinter dieſem heiteren Spiel verbirgt ſich aber, 
wie Dr. Ernſt Berner in Heft 32 der „Berliner 
Illuſtrirten Zeitung“ ausführt, die ſehr ernſte 
Gefahr der imm iter um ſich greifenden 
Ruſſifizirung des ans, die für die übrigen 
Mächte nicht unbedenklich iſt. Der ſehr leſens⸗ 
werthe Artikel iſt von trefflichen Momentbil⸗ 
dern begleitet. Die gleiche Nummer 32 der 
genannten Zeitung berichtet ferner in Wort 
und Bild über das Leichenbegängniß des Kar⸗ 
dinals Ledochowski, den Beſuch Manga Bells 
in Deutſchland, die Rückkehr der Buren aus 
der Gefangenſchaft, das deutſche Sänger⸗ 
bundesfeſt in Graz, die Waldeckfeier, die Schön- 
heitskonkurrenz in Wien, und anderes. Der 
Unterhaltungstheil enthält die Fortſetzung 
des Corony'ſchen Romans „Jugendliebe“, der 
neu hinzutretenden Abonnenten als Sonder⸗ 
abdruck nachgeliefert wird. Einzelnummer 
der „B. J. Z.“ find für 10 Pf. bei allen Zei⸗ 
ment deter 1 Pf. wöchentlich ze Abonne⸗ 
ment koſte wöchentlich, oder 90 Pfg. 
für Auguſt und September. a 


Praktiſches für den Haushalt. 


Eine Verſchlechterung des 
Kaffees bemerkt oft die Hausfrau und 
giebt dann der nachläſſigen Zubereitung die 
Schuld, oder hegt vielleicht auch den Argwohn, 
daß der erſt aufgebrühte, ſtarke Aufguß in den 
unrechten Magen geräth. Sehr oſt aber iſt 
an dieſer Verſchlechterung die Kaffeemühle 
ſchuld. Wenn dieſe einige Zeit gebraucht wor⸗ 
den iſt, ſo werden die Meſſer lockerer, der 
Kaffee mahlt ſich gröber, und der Aufguß 
wird dadurch natürlich ſchwächer. Kann man 
nicht ſelbſt die Schraube ſtellen, ſo gehe man 
mit der Mühle zum Schloſſer, der dies beſorgt. 
Iſt die Mühle ſo ſcharf geſtellt, daß der Kaffee 
mehlfein wird, ſo giebt dies natürlich ein be⸗ 
deutend ſtärkeres Getränk. Zuweilen, jedes 
Jahr einmal, müſſen die Meſſer reſp. der 
Mechanismus geſchärft werden. Die erſte Be⸗ 
dingung zu gutem Kaffee iſt die ſcharfe Mühle. 

Eine ſehr gute Füllung für offene 
Spalten in Fußböden kann man her⸗ 
ſtellen, indem man Zeitungspapier in einen 
Teig einweicht, welcher bereitet wird aus 
einem Pfund Mehl, 3 Quart Waſſer und 
einem Eßlöffel voll Alaun. Alles zuſammen 
dicht vermiſcht und gut aufgekocht giebt eine 
Mixtur, die nach dem Trocknen völlig hart 
wird. Ein Ueberſtreichen der in die Riſſe ge⸗ 
ſtrichenen Maſſe mit Leinölfirniß macht die⸗ 
ſelben gegen feuchtes Aufwiſchen ſehr wider⸗ 
ſtands fähig. 1 

Nähmaſchinen zu reinigen. 
Wenn Nähmaſchinen mit verharztem Oel und 
Staub beſchmutzt und in ihrem Gange behin⸗ 
dert ſind, nehme man etwas Benzin, beſtreiche 
die Theile, die gewöhnlich geölt werden, 
mittelſt eines Pinſels oder einer Feder damit, 
trete die Maſchine einige Minuten, und wenn 
das Oel aufgeweicht iſt, wiſche man die Theile 
mit einem Lappen rein und öle fie wie ge- 
wöhnlich ein. 

Gegen den ſogenannten Wurm 
am Finger hat ſich folgende Salbe ſehr 
gut bewährt: Reines gelbes Wachs und 
Olivenöl, von jedem 90 Gramm werden mit 
einander auf gelindem Feuer geſchmolzen; jo- 
dann gießt man unter fortwährendem Um⸗ 
rühren 8 Gramm Perubalfam hinzu und rührt 
die Maſſe ſo lange um, bis der Brei kalt und 
ſteif wird. Dieſe Salbe wird dick auf das 
ſchmerzende Fingerglied gelegt und bald wird 
der Schmerz nachlaſſen. Auch zeitigt dies 
Mittel den Eiter früher als irgend eine Salbe. 


Der deutſche Hausbeſitzertag 


iſt geſtern beendet worden, nachdem auch in 
der letzten Sitzung umfangreiche Anträge zur 
Erledigung kamen. Zunächſt wurde der vor⸗ 
geſtern zurückgeſtellte Antrag betreffend die 
Baugenoſſenſchaftsfrage angenommen, ſodann 
referirte Prof. Dr. Schantz⸗Kaſſel über das 
Thema: Was ſollen die einzelnen Hausbeſitzer⸗ 
vereine thun a) um die gr der Woh⸗ 
nungen ihrer. Mitglieder ſchnell und koſtenlos 
zu bewerkſtelligen und eventuell b) wie ſtellen 
ſich die Hausbeſitzer zu den jetzt in manchen 
Städten auftauchenden Vermiethungs⸗Bureau⸗ 
ſtellen? Der Redner ſchloß ſeine Ausführun⸗ 
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gen mit dem Antrag: „Es ift den Hausbefitzern] heute eintrifft. Die Marine-Stapelle 


zu empfehlen, ihre Wohnungsvermiethungen 
durch beſondere Wohnungsanzeigen zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Den Hausbeſitzern iſt dringend an⸗ 
zurathen, auf die Vermittelung von Woh⸗ 


nungsagenturen (Proviſionsmakler) als zu 


koſtſpielig, die Hausbeſitzer einſeitig belaſtend 
und nicht zweckdienlich, zu verzichten.“ 
Der Antrag fand einſtimmige Annahme. — 
Baumeiſter Hartwig⸗Dresden ſprach über die 
Dresdener Grundrenten- und Hypotheken⸗ 
Anſtalt in ihren Grundzügen und in ihrer 
praktiſchen Thätigkeit, und empfahl das Inſti⸗ 
tut zur allgemeinen Nachahmung. Der Antrag 
des Haus⸗ und Grundbeſitzervereins Köln, der 
Verbandstag wolle beſchließen: a) der Zen⸗ 
tralverband hat alle als gelegentliches Ma⸗ 
terial verwendbaren offiziellen Geſetzes⸗Publi⸗ 
kationen, Entwürfe, Erlaſſe, Miniſterial⸗Ver⸗ 
ordnungen und Statuten, ſowie letztinſtanz⸗ 
liche, den Haus- ꝛc. Beſitz berührende gericht- 
liche Entſcheidungen oder ſonſtige amtliche 
Kundgebungen anzuſchaffen und den Ver⸗ 
bandsvereinen und Verbänden auf Wunſch Ab⸗ 
ſchriften aus derartigen Materialien — event. 
gegen N der Kopialien — zur Ber- 
fügung zu ſtellen; b) der Zentralverband hat 
ein vollſtändiges, genaues Verzeichniß aller 
vorſtehend aufgeführten Schriften ſowie ſeiner 
ſonſtigen Bibliothekbeſtände anfertigen und 
daſſelbe im Druck den Verbandsvereinen zu⸗ 
gehen zu laſſen“, wurde abgelehnt. 

Der Haushaltungsplan für 1902/03 wird 
mit ca. 15 000 Mark in Einnahme und Aus⸗ 
gabe genehmigt, dabei wurden Anträge auf 
Erhebung einer Umlage und Bildung eines 
Sparfonds geſtellt, aber abgelehnt, ebenſo 
wurde ein Antrag auf Erhöhung der Zahl der 
Vorſtandsmitglieder von 16 auf 21 abgelehnt. 
Die Frage: Welche Stellung ſoll der Zentral- 
verband gegenüber den Verſicherungsvereinen 
einnehmen? wurde dem Vorſtand zur weiteren 
Veranlaſſung überwieſen. Rechtsanwalt Dr. 
Merter-Berlin befürwortete folgenden An⸗ 
trag: „In Berückſichtigung der vielen Nach⸗ 
theile, die dem Vermiether durch Unbekannt⸗ 
bleiben der Vornahme don Pfändungen bei 
den Miethern erwachſen, iſt bei dem Bundes 
rath und dem Reichstag dahin zu wirken, daß 
auch ohne Betheiligung bei der die Vertheilung 
beranlafienden Pfändung und ohne Beſitz 
eines vollſtreckbaten Schuldtitels behufs ſeines 
geſetzlichen Vorzugsrechts an den Erlöſer die 
Pfändung durch entſprechende Ergänzungen 
der Preßordnung geſichert wird.“ Rechts⸗ 
anwalt Dr. Cohen⸗Hamburg beantragte an⸗ 
ſtatt: die Zuziehung zu dem gerichtlichen Ver⸗ 
theilungsverfahren, zu ſagen: die Benach⸗ 
richtigung von der Einleitung des gerichtlichen 
Vertheilungsverfahrens“. ehrer Hermann 
Schulz⸗Berlin ſtellte im Namen des Berliner 
Hausbeſitzervereins Norden folgenden Zuſatz⸗ 
antrag: „ſowie, daß bei ſtattgefundenen Pfän⸗ 
dungen der Vermiether vom Gerichtsvollzieher 
ſofort benachrichtigt wird“. Nach kurzer Be⸗ 
ſprechung gelangte der Antrag Merker mit 
dem mitgetheilten Aenderungsantrage und 
Zuſatzantrage einſtimmig zur Annahme. Auf 
Antrag von Franz Wolff wurde beſchloſſen, 
beim Bundesrath dahin zu petitioniren, daß der 
von den verbündeten Regierungen bei Ge 
legenheit der Abänderung der am 20. Mai 
1898 in neuer Faſſung bekannt gegebenen 
Zivilprozeßordnung in Vorſchlag gebrachte 
Vortermin dem Reichstage wiederholt zur An⸗ 
nahme empfohlen wird. Auf Antrag von Wil- 

Im Bornefeld⸗Barmen wurde beſchloſſen: 
Beim Bundesrath und dem R ge ein 
Abänderung der 8s 313 und 873 des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches dahin zu beantragen, daß. 
außer der gerichtlichen oder notariellen Be⸗ 
au na 5 eine. ED NEON 8 je 
privatf icher Vertrag für die Vertrag 
ſchließenden Uindend iſt. Es folgte Vor⸗ 
ſtandswahl, bei welcher u. a. Herr Stadtrath 
Collas⸗Stettin gewählt wu Der nächſte 
Verbandstag ſoll im Sommer 1903 in Dres: 
den abgehalten werden. 


a 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. Auguſt. Der Kaiſer wird 
nach einer Meldung aus Swinemünde an 
Bord der „Hohenzollern“ bereits am heutigen 
Sonnabend, ſpäteſtens Sonntag Vormittag 
daſelbſt eintreffen und nimmt man an, daß 
Se. Majeſtät am Sonntag und Montag von 
Swinemünde aus Segelfahrten in die See 


2 


erſt erprobt werden muß. 


der 
„Hohenzollern“ hat für beide Tage Konzert in 
Swinemünde und Heringsdorf angekündigt. 
Am Dienſtag wird der Aufenthalt des Kaiſers 
auf der Werft des „Vulkan“ nur kurze Zeit 
währen, nach erfolgtem Stapellauf erfolgt ſo⸗ 
fort die Abfahrt nach dem hieſigen Bahnhof, 
von wo Se. . mittelſt Sonderzuges 
die Fahrt nach Neugattersleben zur Ent⸗ 
hüllung und Einweihung des von ihm der ver⸗ 
ſtorbenen Frau Anna von Alvensleben-Neu⸗ 
——— errichteten Grabdenkmals fortſetzt. 
ort iſt die Ankunft bereits auf 5,15 Uhr Nach⸗ 
mittags feſtgeſetzt. — Zur Theilnahme am 
Stapellauf werden für die Werft des „Bul- 
kan“ Einlaßkarten nur in beſchränkter Zahl 
ausgegeben, dagegen veranſtalten die Rhede⸗ 
reien zahlreiche Sonderfahrten zum Stapel⸗ 
lauf und dürfte es mit beſonderer Freude be⸗ 
grüßt werden, daß auch die Stettiner Dampf. 
ſchiffs⸗Geſellſchaft J. F. Bräunlich mit ihrem 
neuen Schnelldampfer „Odin“ eine ſolche ver⸗ 
anſtaltet, welche Vormittags 9,10 Uhr vom 
Dampfſchiffsbollwerk abgeht. — Wir machen 
noch beſonders def aufmerkſam, daß für 
ſämtliche Feſtthe mer diesmal der Ein⸗ 
gang zur Werft durch das Thor am Bredower 
Freiſtaden angeordnet iſt. Die mit Wagen 
Hinausfahrenden müſſen an der Ecke der 
Straße an den Hellingen (früher Waſſerſtr.) 
ausſteigen, und nehmen die Wagen in der 
Vulkanſtraße nach Stettin zu Aufſtellung. 

Stettin, 9. Auguſt. Der bei der PVeran- 
lagung der Gemeinde-Einfommen- 
ſteuer von fiskaliſchen Domänen- 
und Forſtgrundſtücken für das lau 
fende Steuerjahr der Gemeinden zu Grunde zu 
legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte etats⸗ 
mäßige Ueberſchuß der Einnahmen über die 
Ausgaben unter Berückſichtigung der auf den⸗ 
ſelben ruhenden Verbindlichkeiten und Ver⸗ 
waltungskoſten nach den Etats für das Rech⸗ 
nungsjahr 1902 beträgt in der Provinz Pom⸗ 
mern 174,2 Prozent des Grundſteuer-Rein⸗ 
ertrages. f 

— In Stargard wird am 23. und 
24. Auguſt der Pommerſche Steno⸗ 
graphenbund nach Stolze-Schrey ſeine 
15. Jahresverſammlung abhalten und hat der 
Ortsverein bereits umfaſſende Vorbereitungen 
für die Aufnahme der aus allen Theilen unje- 
rer Provinz erwarteten Gäſte getroffen. Am 
Sonnabend findet im „Blüchergarten“ eine 
geſchloſſene Hauptverſammlung ſtatt zur Ent⸗ 
gegennahme der Jahres- und Rechenſchafts⸗ 
berichte, Vollziehung von Wahlen und Er- 
ledigung von Anträgen. Dieſer Zuſammen⸗ 
kunft ſchließt ſich eine muſikaliſche Abend⸗ 
unterhaltung an. Für den Sonntag ſieht der 
Feſtplan zunächſt einen Frühſpaziergang vor, 
dann folgt, wiederum im „Blüchergarten“, 
das Wettſchreiben und Wettleſen ſowie gegen 
Mittag die öffentliche Hauptverſammlung, in 
der Lehrer Stark Magdeburg den Feſtvor⸗ 
trag halten wird. Hierauf ſoll gemeinſame 
Tafel und Nachmittags im Garten des Ver⸗ 
ſammlungslokals Konzert ſtattfinden. 

— Ein „berufsmäßiger“ Einbrecher giebt 
in einem Artikel des „London Magazine“ 
jachmänniſche Winke, wie man ſeine 
Wohnung diebesſicher macht. Wer 
jetzt alſo auf die Reiſe geht, wird ihm dafür 
dankbar ſein, wenn auch der Werth natürlich 
855 5 
durch ſtarke Daumen en, die von der 

nnenſeite durch beide Fenſterrahmen g 
ee wie W e ſind, am wirk⸗ 
ſamſten feſtgeſchraubt. Ketten oben und unten 
ſind am beſten, . | | 
Glocken und Allarmapparate find wenig von 
Nutzen, da der unternehmende Einbrecher ſich 
gewöhnlich vergewiſſert, wo ſie angebracht 
ſind. Die beſte Befeſtigung für ein Schlaf. 
zimmer oder eine andere Innenthür ſoll ein 
einfacher Holzkeil ſein, der unter den unteren 
Theil der Thür geſchoben iſt. Wenn er die 
richtige Form hat, ſo kann man die Thür un⸗ 
möglich von außen öffnen, ohne ein Stück aus 


der Füllung zu ſchneiden, und kein Einbrecher ſt 
— des Base wenn jemand dicht dabei 


äft. Ein kleiner Riegel ſollte am Boden 
ſein, gegen den der Keil ruht. Kein Einbrecher 
wird ein Haus betreten, in dem ein Kind 
ſchreit, aber leider ſchreit das Kind nicht gerade 
immer, wenn der Diebſtahl gemacht werden 
ſoll. Ein im Hauſe gehaltener Terrier iſt der 
beſte Schutz. Hunde, die draußen in der 
Hundehütte ſind, nützen ſehr wenig, da man 


unternehmen wird, wozu die Nacht „Iduna“ ſie leicht bei Seite bringen kann. Eiſenſtäbe 
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um die Thüren zu ſichern.] Jugenſeurprüfungskommiſſion nach Mainz an d 
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4 wi FJenſter im Parterre taugen auch nicht viel, 
enn eine kleine Tai eſchraube genügt 
um ſie weit genug auseinander zu biegen, daß 
ein Mann hinein kann. Man ſollte das Haus 
nicht gänzlich ſchließen und ihm ein unbe 
wohntes Ausſehen geben, wenn die Familik 
fort iſt. Es ſollte im Gegentheil ſo bewohn 
wie möglich ausſehen. Wir denken, es kann 
nicht ſchaden, wenn man dieſe Winke des 9 
ſchätzten Fachmanns befolgt; ob fie von Nutzel 
ſind, iſt freilich eine andere Frage. In „Be 
rufskreiſen“ wird man aber einem peinlichen 
Empfinden über dieſes Preisgeben von Zunſt 
geheimniſſen nicht wehren können. 1 
E Herr Dir. L. Reſemann hatte mit 
jew Gaſtſpiel am Donnerſtag in Magde 
g als „Konrad Bolz“ in Freytag's „Zone 
naliſten“ einen vollen Erfolg zu verzeichnen. 
Die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt darüber: „Kon 
rad Bolz war von jeher eine der Glanzrollen 
Reſemanns; auch diesmal hatte er mit det 
Verkörperung der viel begehrten Partie eine 
durchſchlagenden Erfolg. Das Alter ſchein 
an ihn nicht heranzukommen, denn noch mi! 
derſelben Lebendigkeit und demſelben Feuek 
wie vor 10 und 15 Jahren bewegte er ſich auf 
den Brettern und ſchuf ſo eine Leiſtung, die 
in jeder Beziehung befriedigte. Er wurde 
natürlich mit großem Jubel begrüßt; dann 
ger man ihn auf offener Scene und nach 
en Aktſchlüſſen durch lebhaften Beifall aus.“ 

— Im Elyſium Theater wird as 
morgigen Sonntag eine Doppelvorſtellung ö 
von „Der Pariſer Taugenichts“ und „Coral“ 
u. Cie.“ geboten, am Montag geht bei kleinen 1 
Preiſen „Krieg im Frieden“ in Scene und für“ 
Dienſtag wird zum Benefiz für Frau Betty 
Klinder eingeladen. Die Künſtlerin ge“ 
hört zu dem „Stamm“ des Stadt- und 
Elyſium⸗Theaters und hat ſich durch ihre er 
folgreiche Thätigkeit allſeitiger Beliebtheit zu 
erfreuen. Für ihren Ehrenabend hat dieſell 
Moſer's Luſtſpiel „Glück bei Frauen“ u 24 * 
den Einakter „Ich heirathe meine Tochter 
von Groß von Trockau zur Aufführung ge 


wählt. 

Stettin, 9. Auguſt. Wie ſchon mitgetheilk 
begeht der in Stralſund wohnende Gen. L 
a Guſtav von der Chevallerie den 
Tag, an dem er vor ſechzig Jahren aus dem 
ae in das preußifche Heer eingetretell 
if. Am 3. Juli 1825 in Magdeburg geboren, 
wurde er am 9. Auguſt 1842 als Leutnant del 
2. Ingenieurinſpektlon aggregirt. Nach Ve 
der vereinigten Artillerie- und Jugenieur⸗Schulk 
wurde er 1844 zur 2. Pionier⸗Abtheilung verſehl 
und war in den folgenden Jahren zum Forti 
kationsdienſt in Stralſund, in Poſen und f 
Schweidnitz kommandirt. Als Oberleutnant 
er mehrere Jahre Adjutant der 3. Feſtungs⸗ 
inſpektion, als Hauptmann Kompagniechef in der 
3. Pionier⸗Abtheilung und ſpäter der 1. Reſerve“ 
Pionier⸗Kompagnie in Luxemburg. Im September 
1865 rückte er zum Major und Kommandeur des 
3. Pionier⸗Bataillons in Torgau auf. Im Feld? 
uge von 1866 erwarb er ſich die Schwerter zum 
othen Adlerorden 4. Klaſſe, während des Kriege) 
von 1870—71 war er Ingenieuroffizier von 
Platz in Saarlouis. Nachdem er vom April 187 
ab das neugebildete 14. Piouier⸗Bataillon be 
fehligt hatte, wurde er Anfang 1873 Sie 
der 1. Pionier⸗Inſpektion und gleichzeitig Mitglied 
der Ingenienr⸗Prüfungskommiſſton in Berlill, 
Am 22. März 1876 wurde er zum Generalmaſel 
befördert, nachdem er ganz kurz vorher als IM 
998 uſpektion verſetzt Ben 5 3 

war, \ 5 g 11 
Entbindung von der Stellung als Miglied⸗ 1 
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Spitze der 3. Ingenieur⸗Inſpektiou und wurde un 
November 1878 auf fein Abſchiedsgeſuch mi 
Penſion zur Verfügung geſtellt. Deu Charakter 
als Generalleutnant erhielt er am 17. 


tember 1887. 3 
— In der Woche vom 27. Juli be 
2. Auguſt kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettw . 
46 Erkrankungen und 3 Todesfälle in Folgt 
von anſteckenden Krankheiten vor. 
järkſten trat Scharlach mit 17 Erkrankung 
(2 Todes fälle) auf, davon 1 Erkrankung in Stettit 
An Maſern erkrankten 15 Perſonen, davon 7 K 
Stettin, an Darmtyphus 7 Perſonen, davon 
in Stettin, an Diphterie 3 Perſonen (1 Todes fa 


davon 2 (1 Todesfall) in Stettin, und an Kinde 
bettfieber 1 Perſon. In Stargard und in de 
von anſteckender Krankheit nicht vor. 2 
— Die Friſt für die Bezahlung 


Kreiſen Demmin und Greifeuhagen kamen 
det 
Steuer für das zweite Steuerviertelſaht F 
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Ar” ö > — a — 


wit mit Sonnabend, den 16. Auguſt, ab 
—— Intereſſe der Steuerzahler darauf 
ümerkſam gemacht, daß nach einer Ent⸗ 
C, des Herrn Finanzminiſters der 
Acuerpflichtige zur Zahlung der Mahn⸗ 
dem ren bereits dann verpflichtet iſt, wenn 
Vollziehungsbeamten der Mahnzettel 
In Zuſtellung ausgehändigt iſt. Es macht 
Me feinen Unterſchied, ob die Zuſtellung des 
Sſohmettels bei der Zahlungsleiſtung bereits 
Malgt iſt oder nicht. 
N nur durch pünktliche Zahlung ſchützen. 
Von 


dem Eiſenbahn⸗Fahr⸗ worden, daß Kaiſer Franz Joſef, der bekannt⸗ 


freute ſich laut ſchmeichelhafter Berichteritat- | menaden zum Aufenthalt der Paſſagiere im 


tung maßgebender Zeitungen wochenlang] Freien geſchaffen, während alle bisher in 
eines enormen Zuſpruchs und nachhaltigen] Fahrt geſtellten Schnelldampfer nur über je 
Erfolges. Hierfür kommt noch verbürgter-|ein ſolches Promenadendeck verfügen. Als 
maßen die Thatſache in Betracht, daß der] Promenadendeck iſt theilweiſe auch noch das 
König von Dänemark oft, und die Mitglieder Sonnendeck verfügbar. 
des königlichen Hauſes mit gewiſſer Regel-] Schiffe im Ganzen 775 Paſſagiere 1. Klaſſe in 
mäßigkeit die Vorſtellungen beſuchten, und 290 Kammern, 343 Paſſagiere 2. Klaſſe in 107 
wiederholt iſt ſeitens des Hofes Gelegenheit I Kammern und 770 Paſſagiere 3. Klaſſe unter⸗ 
genommen worden, die Leiſtungen zu loben. | gebracht werden. Hierzu kommt noch die 


t Gegen Erhebung der Eine bedeutungsvolle Ehrung iſt dem Zirkus] Schiffsbeſatzung, welche aus 600 Köpfen be- 
daher gebühr kann ſich der Steuerpflichtige auch während ſeiner im letzten Winter in ſteht. Das vollbeſetzte Schiff wird alſo gegen 


Wien abſolvirten Saiſon dadurch zu Theil ge- 2500 Menſchen über den Ozean tragen. Außer 
gewöhnlichen bequem und wohnlich eingerich- 


Kon vom 1. Oktober d. J. ift von der lich feit Jahren Intereſſe für Schauftellungen | teten Kammern für 1, 2, 3 und 4 Perſonen 


Fhiglichen Eifenbahn-Direktion jetzt der erſte 
War herausgegeben, 


Nerf ebrigen erhält die Verbindung Stettin⸗ 
Seh keine Veränderung. Auf der Strecke 


00 ̊ 25 n⸗Stargard⸗Belgard fährt der bisher 
| Uhr Vorm. abgelaſſene Perſonenzug erſt 11 
von Stettin ab. Auf der Strecke Stettin 
eden: SRiSOroy-Srineiminde wird Bor 
laſſen 11 Uhr ein Zug von Stettin abge⸗ 
en, nach Altdamm Nachmittags 1,55 und 
dun Finkenwalde Nachm. 3 Uhr, von Alt⸗ 
Na Mm trifft Nachm. 2,25, von Finkenwalde 
Fachm. 3,40 Uhr ein Zug in Stettin ein. 
Node Greifenhagen wird 5,18 Nachm., nach 
Peru 1,29 Nachm. und 7,12 Uhr Abends 
Pd ug nach Stettin abgelaſſen, während von 
bon duch 3,20 Nachm. und 8,16 Abends und 
hi Greifenhagen 9,22 Abends ein Zug ein- 
2 Auf der Strecke Stettin⸗Jaſenitz geht 
N et letzt um 5,01 Morgens abgelaſſene Zug 
5 15 Uhr Morgens von Stettin ab. 

Dien Im Bellevuetheater findet am 
R enſtag das zweite Benefiz der Saiſon ſtatt, 
0 zwar iſt daſſelbe für den verdienſtvollen 
8 * Regiſſeur und beliebten Komiker Herrn 
ae be beſtimmt. Daſſelbe dürfte“ ſich 
h Jobe eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen 
N De N, da der Benefiziant auch in der Wahl 
M Stückes glücklich geweſen iſt, er giebt 
ns oder’s ſtets zugkräftigen „Bettelſtudent“ 
hat auf die Inſcenirung deſſelben beſon⸗ 

5 Sorgfalt verwendet. 

. Die Blutlaus macht ſich in dieſem 
e wieder ſehr ſtark an den Obſtbäumen 

bar und iſt deshalb eine enerßiſche Be⸗ 
N fung durch Anwendung der bekannten 
Wente unter gründlicher Kontrolle ſehr 


5 5 Vom Flur des Reichsgartens wurde ein 
Ron ttad geſtohlen. Daſſelbe trägt am 
gen unter der Lenkſtange ein Schild mit 
Wah. ſchrift: „Gollnow, Modell 1900 Nr. 


geb seine ganze Reihe von Einbruchs 


Ken äh len wurde der Polizei gemeldet. 
niet 10 iſt die Wohnung eines auf Ur- 
ngefindlichen Lokomotivführers von Dieben 

t und eine Korallenhalskette ſowie 
> Baargeld geſtohlen worden. — Im 
e. Oberwiek 42 wurde eine Wohnung 
ſt Nachſchlüſſels geöffnet und ein Geld⸗ 
ag von 560 Mark entwendet. — Birken⸗ 
ii wurden aus einer Wohnung eine 
fuhr ein grauer Jacketanzug, eine Spar⸗ 
mit etwas Geld und Papiere auf den 
Rubow geſtohlen. Auch in dieſem 
mit Nachſchlüſſeln gearbeitet worden. 


eller er Saunierſtraße wurde ein Handels⸗ 
eh gebrochen und ein Kübel Butter ſowie 
men Tilſiter Käſe entwendet. — Aus 


Arden mehrere Fache a ar en 
- Endlich find Bodenkammern erbrochen und 
ündert worden und dabei ein Waſchkleid 
fig SPiten, Leibwäſche, ein Keſſel und Bett⸗ 
eich letztere mit den Buchſtaben E. W. ge⸗ 
\ ae, n Verluſt gerathen. 
5 Feſtgenommen wurden 
| Mate ſechs Dirnen, zwei Perſonen wegen 
„als und eine wegen Sachbeſchädigung. 
Man Birtus Beketow, ein vor etwa 
Yen ohren in Rußland von Herrn Direktor 
nen d gegründetes bedeutendes Unterneh⸗ 
Tope wird aus Anlaß der Ueberſiedelung von 
Asi agen nach Hamburg hier zu kurzer vor» 
3 jet lich am 16. September beginnender 
tete zeit in den „Zentralhallen“ in Thätigkeit 
| ra Dieſem Zirkus wird eine ganz her⸗ 
lete gende Leiſtungsfähigkeit auf dem Ge- 
er equeſtriſchen Kunſt und jedem ande⸗ 


eg iſtiſchen Genre nachgerühmt und ſeine 
enwärtige 


ſieben 


Stettin, den 6. Auguſt 1903 


„Bekanntmachung. 


er Ausführung von Klempnerarbeiten zum Er⸗ 
m EWR der 11. Gemeindeſchule Galgwieſe 7a ſoll 
. Kg der öffentlichen Ansichreibung vergeben werden. 
˖ en 105te, hierauf find bis u dem auf 
* Sine, Auguſt 1902, Vormittags 11 Uhr, 
Tami tbauburean in 1 immer 38 angeſetzten 
h Derfefen. verſckloſſen und entſprechender Aufſchrift 
Alben , abzugeben, woſelbſt auch die Eröſſuung der⸗ 


gen wü Benwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
* 


onnabend, 


ion onen Einſendung von 1.50 % per Poſtauweiſung 


der abingungs⸗ unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen Jan 


zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


| Ter Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Dris-Krankenkasse 5 


für das Gaſtwirthsgewerbe /. 
des 3 andauernden Irrthümern bei Berechnung 
eg, erſichernden Tagesverdienſtes der Angeſtellten 
Sarg, U zu treten, machen wir die Herren Arbeitgeber 
. aufmerkſam, daß laut Beſtimmungen des $ 1 
bl. 
de 2 Kranken⸗Verſich.⸗Geſetzes vom 10 Auel 1295 
Je, unſeres Statuts, zu dem baar zu zahlenden 
ig Rated tage, die Werthe für Gewährung von 
| ah; on edügen (Beköſtigung, Wohnung 2c.), Um⸗ 
Mer wiſtenen und Empfangnahme von Trink- 
A dem Tagesverdienſte zugerechnet werden 


e itragsabzüge find nur ſpäteſtenz am 
r iten Gehaltszahlungstage zuläſſig. 
8 Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 
Heute Sonntag, den 10, Auguft, 
Abends 8½ Uhr, findet unsere 


‚Honatsverfammlung 


eiteftr. 7 ſtatt. — Am Sonn⸗ 
abend, den 16. Auguſt, findet unſere 
— 1 
tatt. — Am Sonntag, den 14. Sept.; 
General ⸗Verſammlung. : 
Der Vorſtand. 


Prospekte durch 
a — Kur 


a N h a 1 b. Eisenach, N 


nicht bekundet hat, den Zirkus zweimal mit find für 1. Klaſſe⸗Paſſagiere 2 ganz beſonders 


derſelbe bringt nur ſeinem Beſuch beehrte. Stettin kann alſo dem] komfortable Wohnungen, dazu 8 Luxusräume, 
Seis Veränderung, Die in der Sommer- Bekanntwerden mit einem neuen erſtklaſſigenſ 8 Staatszimmer und 4 mit nebenliegendem 
in on eingelegten Züge kommen in Fortfall, Zirkus⸗Inſtitut mit Intereſſe entgegenſehen. 


Badezimmer verſehene Kammern eingerichtet. 
———B—B———ĩ— 7ç—r«＋7ir— en = ‚Kalle i jtehen für 4 75 
- 7 51 meinen Gebrauch folgende luxuriös eingerich- 
Schnelldampfer „Kaiſer tete Räume zur Verfügung: Ein im Hauptdeck 
Wilhelm II.“ liegender Speiſeſaal mit 554 Sitzplätzen, ein 

Am Dienftag läuft in Anweſenheit des] Nauchzimmer, ein Geſellſchafts- und ein Leſe⸗ 
Kaiſers von der Werft des „Vulkan“ der] und Schreibzimmer auf dem oberen und 
Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ ab.] ein Kinderſalon auf dem unteren Prome⸗ 
Dieſer Tag kann als ein Merkſtein in der Ge-] nadendeck, ſowie ein Café⸗Salon auf dem 
ſchichte der deutſchen Schifffahrt und der deut-] Sonnendeck. Die Kammern für Paſſagiere 
ſchen Schiffbaukunſt betrachtet werden.] 2. Klaſſe ſind ebenſo eingerichtet, wie die 
Deutſchland hat mit dem Bau dieſes Dam⸗] Wohnkammern 1. Klaſſe, nur etwas einfacher 
pfers einen weiteren Schritt auf dem Wege ge.) gehalten. Den 2. Klaſſe-Paſſagieren ſtehen 
than, ſeiner Handelsmarine immer größere | für gemeinſame Benutzung folgende Räume 
Geltung neben und vor den Flotten der übri- zur Verfügung: Ein auf dem Hauptdeck be⸗ 
gen Nationen zu verſchaffen. Mit dem Dampfer] findlicher Speiſeſalon mit 190 Sitzplätzen, ein 
„Kaiſer Wilhelm II.“ ſieht ſich Deutſchland] Geſellſchaftsſalon und ein Rauchzimmer, welche 
jetzt im Beſitz von vier Dampfern, die an] beide auf dem hinteren Theile des Prome⸗ 
Schnelligkeit alle Dampfer der Welt über-] nadendecks liegen. Zum Aufenthalt im Freien 
treffen. Es find dies neben Dampfer „Kaiſer] dient der hintere Theil des Promenadendecks 
Wilhelm II.“ die Dampfer „Kaiſer Wilhelm] vor und ſeitlich des Geellſchafts und Rauch 
der Große“ und „Kronprinz Wilhelm“ des] zimmers, welcher durch das obere Promenaden⸗ 
Norddeutſchen Lloyd und „Deutſchland“ der] deck, und der hintere Theil des oberen Prome⸗ 
Hamburg ⸗Amerika-Linie. Sämtliche vier Dam nadendecks, welcher durch ein Sonnendeck ge- 
pfer find vom „Vulkan“ in Stettin gebaut! ſchützt iſt. Ebenſo iſt für die geſunde und be⸗ 
worden, der im gemeinſamen Wirken mit un queme Unterbringung der Paſſagiere 3. Klaſſe 
ſeren großen Schifffahrtsgeſellſchaften eine ſo und der Mannſchaften von der Rhederei die 
große Bedeutung gewonnen hat. Es wird größte Sorge getragen worden. Von den 52 
unſere Leſer gewiß intereſſiren, eine nähere] waſſerdichten Thüren find 24 Schottthüren, 
Beſchreibung des neuen Dampfers kennen zu mit Dörr ſcher Thürſchließvorrichtung ver⸗ 
lernen, aus welcher hervorgeht, daß die neue] ſehen, welche es ermöglicht, dieſe 24 Thüren 
Schöpfung zugleich ein Fortſchritt und eine] vom Steuerhauſe aus zu ſchließen. Aus einem 
Weiterentwickelung gegen ſämtliche bisher inf im Kartenhauſe befindlichen Schottentableau 
Fahrt befindlichen Dampfer darſtellt. Die] kann der Kapitän ſofort erſehen, ob alle, bezw. 
Hauptdimenſionen des Dampfers find fol- welche der waſſerdichten Thüren geſchloſſen 
gende: Länge 216, Breite 22, Tiefe 16 Meter.] ſind. Alle bewohnten Räume ſind mit elek⸗ 
Die Waſſerverdrängung (Deplacement) des] triſcher Beleuchtung, Dampfheizung, aus⸗ 
voll beladenen Schiffes beträgt 26 000 Tonnen.] giebigſter Ventilation ꝛc. und den höchſten An⸗ 
Die Vermeſſung des Schiffes ergiebt einen] forverungen der Neuzeit entſprechenden Ein- 
Tonnengehalt von rund 20 000 Brutto Reg.» richtungen verſehen. Im Ganzen dienen ca. 
Tons. Das Schiff übertrifft in feiner Größe! 2700 elektriſche Lampen zur geſamten Schiffs- 
alle bisher in Fahrt befindlichen Schnell-| beleuchtung; — Erzeugung des elektriſchen 
dampfer der Gegenwart und dürfte auch in] Stromes find 5 Dynamomaſchinen aufgeſtellt. 
Bezug auf Geſchwindigkeit den deutſchen] Die Elektrizität findet auf dem Schiffe aus⸗ 
Schnelldampfern „Kronprinz Wilhelm“ und giebigſte Verwendung, theils zur Beguemlich⸗ 
„Deutſchland“, welche die hohen Ozean -] keit für die Paſſagiere, theils zur Sicherheit 
geſchwindigkeiten von 23,5 Knoten beſitzen, für das Schiff. Ebenſo iſt das Schiff mit 
zum mindeſten gewachſen ſein. Das Ablaufs-] Telephon-Anlagen reichlich verſehen. Die Zahl 
gewicht des Schiffes beträgt 11 200 Tonnen,] der Badezimmer für allgemeinen Gebrauch 
während dasjenige des Schnelldampfers] 1. und 2. Klaſſe beträgt 28, außer den Bädern 
„Deutſchland“ 9300 und dasjenige des Schnell-] der Luxuskammern ze. Der Dampfer iſt fer- 
dampfers „Kronprinz Wilhelm“ 8950 Tonnen] ner in Uebereinſtimmung mit den Anforde⸗ 
betrug. Der Schnelldampfer „Kaiſer Wil- rungen der kaiſerlich deutſchen Marine mit den 
helm II.“ iſt aus beſtem deutſchen Stahl- Einrichtungen zur Aufſtellung einer größeren 
material erbaut, mit einem ſich über die ganze] Anzahl Geſchütze verſehen, um im Kriegsfalle 
Schiffslänge erſtreckenden, in 26 waſſerdichtef als Hülfskreuzer verwendet werden zu können. 
Abtheilungen getheilten Doppelboden verſehen] Die gleichfalls vom „Vulkan“ erbaute Ma⸗ 
und durch 16 bis zum Oberdeck hinauf ge- chinen⸗ und Keſſelanlage beſteht aus vier vier⸗ 
führte Querſchotte und ein Längsſchott im Be- zylindrigen, dreikurbeligen Vierfach-Expan⸗ 
ch der Maſchinenräume in 19 waſſerdichte Penaten mit Oberflächenkon⸗ 
Abtheilungen getheilt. Die Schotte find fo] deniation und Maffenausbalancirung nach 
vertheilt, daß ſelbſt beim Volllaufen zweier be.] Schlicks Syſtem, welche zuſammen 38— 40 000 
nachbarter Abtheilungen das Schiff noch] Pferdekräfte indiziren werden. Je zwei dieſer 
ſchwimmfähig bleibt. Bis zum Oberdeck ſind] Maſchinen find hintereinander aufgestellt, um 
in dem Schiffe 4 ſtählerne durchlaufende Decksſſes zu ermöglichen, zwiſchen ihnen ein waſſer⸗ 
eingebaut. Oberhalb des Oberdecks befinden] dichtes Querſchott aufzubauen und hierdurch 
fi) noch folgende Aufbauten: 1. Ein von vorn] die Zahl der ſpaſſerdichten Abtheilungen und 
bis hinten durchlaufendes Spardeck, deſſen] dadurch die Unſinkbarkeit des Schiffes zu ver⸗ 
mittlerer Theil als unteres Promenadendet| größern. Je zwei dieſer mächtigen Maſchinen 
dient. 2. Eine Back, ein 135 Meter langes] treiben mittelſt einer ca. 42 Meter langen 
und 15 Meter breites Mittſchiffshaus und] Wellenttitung eine vierflügelige Bronce⸗ 
ein 24 Meter langes hinteres Deckshaus, auff ſchraube von 7 Meter Durchmeſſer. Bekannt- 
dem Spardeck über dem Mittſchiffshaus und lich iſt auf der Düſſeldorfer Ausſtellung im 
dem hinteren Deckshaus iſt auf eine Länge von Gebäude der Firma Friedr. Krupp eine boll- 
164 Meter ein oberes Promenadendeck erbaut.] ſtändige Wellenleitung zu ſehen und erregt 
3. Ein 136 Meter langes Deckshaus auf dem] dort das größte Intereſſe aller Beſucher. Den 
oberen 1 über welchem das] Dampf liefern 12 Doppel- und 7 Einfachkeſſel, 
Bootsdeck liegt. Auf dieſe Weiſe find in 2 Decks] welche mit 15 Atmoſphären Ueberdruck arbei⸗ 
ſeitlich der Deckshäuſer zwei 


bei Hirschberg 
in Schies. 


Dampfſchiffs⸗Auction. Päbagogium Lan 
Am Freitag, den 15. Auguſt a. o., Vor⸗ Staatl. zenehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 
mittags 0 Uhr, ſoll der im gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 


amburger Hafen Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ- 


licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liegende eiſ. 


liche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
Naddampfer „Isolde“ 


und Prospekte durch Dr. Hartung. 
mit Bm und Ae 5 den Meiſibietenden“ Standesamtliche Nachrichten. 
gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Der 130 Perſonen faſſende Dampfer iſt 1877 bei u er ia 
tzen & Schmilis in Hamburg gebaut, e g 
23 m fang, 6%, m breit und geht mit voller Ladung] Ein Sohn: dem Tiſchler Dau, Schneider Blödorn, 
90 em tief. ’ Schuhmacher Theermann, Zimmermann Grützmacher, 
Die Achl, Hochdruck⸗Maſchine hat 16 nom. Pferde: Arbeiter Winter, Arbeiter Bochardt, Arbeiter. Schulz, 
kräfte und der liegende Röhrenkeſſel 28 [Im Heiz Schuhmacher St 
Au Der ne ſich im guten Zuſtande . Zwillinge (Sohn und Tochter) dem Arbeiter 
n an 8 er o chi relow. 

r c 
Die Auction findet am genannten Tage an Bord Arbeiter Ernemann, Arbeiter Günther, Arbeiter Wolter, 
des vom Montag, den 11 Augnſt, ab „Bei den Verſicherungsbeamten Steinkraus; Zwillinge dem 
Mühren“, gegenüber der Reimerstwiete zur Bes Bezirksinſpekter Thiele. 4 


ichti bereit liegenden 0 . Aufgebote: 
che Saen a Dir Königl. a en * Frl. Meyer. 
e 2 
C. W. M eyer, Arbeiter Mix mit Frl. Möller: Vizefeldwebel 


Dommer mit Frl. Schulz; Kaufmann Haeßler mit 
Frl. Hoffmann; Militär ⸗ Invalide Ratt mit Frl. 


Eggert. 
Todesfälle: 

Sohn des Arbeiters Weger; Sohn des Arbeiters 
Altenburg; Schuhmachermeiſter⸗Wittwe Sommer, geb. 
Randant; Rentierfrau Lefövre, geb. Puſt; Sohn des 
Vorſchuitters Bajinski; Tochter des Arbeiters Engel; 
inval. Arbeiter Jahnke; Sohn des Buchhalters Bettaque; 
Sohn des Bäckermeiſters Kamrath; Wexkmeiſter⸗MWwe. 
Krauſe, geb. Mann; Arbeiter Graf; Schuhmachermiſtr 
Brieske; Fräul. Voll brecht: Arzt. Dr. med. Sklower; 
Sohn des Arbeiters Matz; Sohn des Schloſſers 
Butzties; Sohn des Schloſſers Völz; Tochter des 
Zimmermanns Beckmann; Tochter des Arbeiters Bruß; 
Sohn des Arbeiters Schulz; Sohn des Arbeiters Linde; 
Tochter des Arbeiters Rakowski; Frau Regierungs⸗ 
und Baurath Allmenröder, geb. Daub; Fuhrherr 
Krämer; Arbeiter⸗Wittwe Piet ch, geb. Braatz; Sohn 
des Arbeiters Maack. 


Hamburg, Bremerſtraße 78, 1. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Alberifir. 21. 


Mittwoch, 13. Auguſt 1902, 
Vormittags 10 Uhr, 

ver eigne ich im Auftrage des Pfandleihers 

Hrn. J. O. Müller, Gr. Wollweber⸗ 

ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 

in Gold- und Silberſachen, Kleidungs⸗ 

ſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Simon, Gerichtsvollzieher. 


Namilien⸗ Nachrichten ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Schulz Altdamm]. Johannes 
Böttcher JStolpl. 
Geſtorben: Kaufmann Baruch Keibel, 68 J 


br. Kursus werkstätte. 


Es können auf dem“ 


übereinander | ten, 10 000 Quadratmeter Heizfläche, 124 Ferne. krankenverſicherungspflichtig. Wollen ſich dieſelben b 
Spielzeit in Kopenhagen er-] liegende, breite, bequeme und geſchützte Pro-l rungen und 290 Quadratmeter Roſtfläche be- verſichern, fo kann dies freiwillig in einer freien | Mederſchläge. 


üwe, Techniker Richter, Reſtaurateur“ 


figen. Die Keſſel find in. 4 Gruppen angeord- Hülfskaſſe geſchehen, dann hat aber der Arbeit- 
net, deren jede einen Schornſtein von 5,0 Mtr. geber dazu keinen Beitrag zu entrichten. Zur 
Durchmeſſer und 40 Mtr. Höhe erhält. Invaliditäts⸗Verſicherung müſſen auch für Auf⸗ 
EREIETNIE IT ER AEERTATEETTEETE 1 — geklebt werden. — L. W. 4. 
3 ve 5 3 as Porto kann einem Korreſpondenten von der 
Vermiſchte Nachrichten. Poſt monatlich geſtundet werden; die für die 
— Die Hinrichtung des Raubmörders Portoſtundung monatlich zu entrichtende Gebühr 
Albert Jänicke, der wegen Ermordung der beträgt 5 Pf. für jede Mark, mindeſtens aber 
Dachdeckerfrau Rühlicke in der Gleditſchſtr. 7150 Pf. — Otto Fr. Geſetzlich wird darüber 
nach dreitägiger Schwurgerichtsverhandlung beſtimmt: Der Vermiether kaun ohne Einhaltung 
im Januar d. J. zum Tode verurtheilt wurde, einer Kündigungsfriſt das Miethsverhältniß kün⸗ 
it heute (Sonnabend) Morgen 6 Uhr im digen, wenn der Miether für 2 auf einander fol⸗ 
Hofe des Plötzenſeer Gefängniſſes erfolgt. gende Termine mit der Entrichtung des Mieth⸗ 
— Der Regierungsbaumeiſter Stamer ſzinſes oder eines Theiles des Miethzinſes im 
wurde geſtern Nachmittag, wie aus Hamburg Verzuge if. Die Kündigung iſt ausgeſchloſſen, 
telegraphirt wird, beim Ueberſchreiten der Ge wenn der Miether den Vermiether befriedigt, bevor 
leiſe von der Lokomotive des Berliner Schnell [fie erfolgt. Die Kündigung iſt unwirkſam, wenn 
zuges erfaßt, überfahren und auf der Stelle ſſich der Miether von feiner Schuld durch Auf⸗ 
getödtet. 1 rechnung befreien konnte und unverzüglich nach 
— Die Strafkammer zu Kolmar ver- der Kündigung die Aufrechnung erklärt. — C. B. 
urtheilte den dreizehnjährigen Knaben Siefert Es iſt geſetzliche Beſtimmung, daß die Zwangs⸗ 
aus Munweiler wegen Vergewaltigung und Innungen das Recht haben, die Beiträge einzu⸗ 
Tödtung eines vierjährigen Mädchens zu ziehen. Die Frau möge verſuchen, beim Magiſtrat 
ſechs Jahren Gefängniß e.. als Verwaltungsbehörde vorſtellig zu werden. — 
— Ein belgiſcher Offizier, der ſoeben aus Gaſtwirth R. Die Stempelabgabe für Spiel⸗ 
dem Kongoſtaat zurückgekehrt iſt, berichtet, karten beträgt für jedes Kartenſpiel von 36 oder 
daß in den Höhlen des Fluſſes Uelle eine Art weniger Blättern 20 Pf. und für jedes andere 
Seepolyp wohnt, der für alle, die den Fluß in Spiel 50 Pf. Wer Karten, welche mit dem er⸗ 
kleinen Booten befahren, eine ernſte Gefahr forderlichen Stempel nicht verſehen find, feilhält, 
bedeutet. Die ſeltſamen Thiere werden von veräußert, vertheilt, erwirbt, damit ſpielt oder 
den Eingeweihten „Megwe“ genannt. Sie ſolche wiſſentlich in Gewahrſam hat, verfällt für 
greifen die Kanes der Eingeborenen an, brin- jedes Spiel in eine Strafe von 30 Mark. — 
gen ſie mit ihren Fühlern leicht zum Kentern Karl St. Die Reichs⸗Rayonkommiſſion iſt eine 
und packen dann ein oder zwei Leute. Der durch den Kaiſer zu berufende ſtändige Militär⸗ 
Seepolyp zieht ſeine menſchliche Beute in ſeine kommiſſion, in welcher die Staaten, in deren Ge 
Höhle, und ohne ſeinem Opfer die kleinſte bieten Feſtungen liegen, vertreten ſind. — E. v. M. 
äußerliche Wunde beizubringen, nährt er ſich Die Preußiſche Bank ſtellte Ende 1875 ihre Wirk⸗ 
von deſſen Gehirn, indem er die Spitzen ſeiner ſamkeit ein, am 1. Januar 1876 trat die Reichs⸗ 
fühler in ſeine Naſenlöcher einführt. Ge- bank in Wirkſamkeit. — R. W. Stettin. 
wöhnlich hält er ſeine Beute fünfzehn Stun. Der von Ihnen näher bezeichnete Weg iſt ohne 
den, und läßt dann die Leiche auf dem Fluß Zweifel zunächſt für Fußgänger beſtimmt, was 
treiben. „Ich war Augenzeuge eines derarti- freilich nicht ausſchließt, daß auch Radfahrer ihn, 
gen Unglücks,“ jagt der Belgier. „Ein Kanoe unter Beobachtung der nöthigen Vorſicht, benutzen 
wurde auf dem Fluß zum Kentern gebracht, dürfen. Nach § 2 der Polizei⸗Verordnung vom 
und einer der drei Inſaſſen verſchwand. Als 26. April 1900 iſt der Fahrradverkehr „außer⸗ 
die Ueberlebenden ans Ufer ſchwammen, ſag⸗ halb der geſchloſſenen Ortſchaften auch auf den, 
ten fie uns, daß ein Seepolyp ihr Boot umge- neben den Fahrſtraßen hinführenden Banketten 
kehrt und ihren Gefährten fortgetragen hatte. geſtattet“. 
Am nächſten Morgen um neun Uhr fand man 
die dahintreibende Leiche, und an i 
Wunde, und nur die geſchwollenen Naſenlöcher 
zu At e Eine eee 
as Gehirn herausgezogen war. e Einge⸗ 
borenen am Uelle fürchten alle den „Megwe“, . H. Alelel.. 
während die vom Itimbri von ſeinem Daſein ———— 
nichts wiſſen.“ Das klingt etwa ſo, wie die 
Geſchichten von der Seeſchlange. 


Gummiwaren 
leder Art. Epecial-Offerten ver. gratis u. franco 


rankfurt a. M. 


n Börjen-Berigie. 
Getreidepreis = Notirungen der Landwirt 
2 9 udwirth⸗ 


Pommern. 
Am 9. Auguſt 1902 wurde für inlän⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Olmütz, 9. Auguſt. Ein furchtbare] piſches Getrelde gezahlt In Mark: 


Orkan, verbunden mit ſchweren Gewittern.“ Platz Stettin. (Nah Ermittelung.) Roggen 


hat in ganz Nord⸗Mähren und Schleſien alter und neuer 150 Ge Meizen alter 
groben en, iz De 8 und neuer 170,00 bis 178,00, Gerſte —.— 

ur molirt. on der Olmützer Dom- Hafer 170,00, Rübſen 205,10, — 5 
1 e Bis Heinermen 7 ge! 2 a 
geriſſen. In Teſchen wurden zwei Perſonenſ Ergänzungsnotirungen vom 8. Auguſt. 
auf der Straße vom Blitz erſchlagen. . Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

Agr am, 9. Auguſt. Der Schauspieler 154,00 bis —— Weizen 171,00 bis —,—, 
Andreas Cſepich, welcher ſeiner Zeit ſeine Ge⸗ Gerſte —,.— bis ——, Hafer 178,00 bis 
liebte erſchoſſen und ſich ſelbſt ſchwer verwun —.— 
det hatte, wurde vom Gerichte zum Tode durch Hatz Danzig. Roggen 164,00 bis ——, 
den Strang verurtheilt. g 5 Weizen 178,00 bis 182,00, Gerſte 146,00 bis 

Bern, 9. Auguſt. In der Nähe von —.—, Hafer 167,00 bis 174,00. 

Villetti im Kanton Wallis ſtürzte der Englän⸗ — — 
der Walter Gulmoy ab und blieb todt, Weltmarktpreiſe. 

a Sage 9. Auguſt. Die Meldung aus Es wurden am 8. Au 15 gezahlt loks 
wärtiger Blätter, daß die Regierung beabſich⸗ Berllu in Mark per Toune lll racht, 350 und 
tige, Krüger aufzufordern, ſein ſtändiges Speſen in: 

Domizil außerhalb Hollands zu nehmen, wird Newport, Roggen 148,25, Welzen 158.75. 
informirterſeits als gänzlich unbegründet be⸗ — 
zeichnet. Magdeburg, 8. Auguf Roh . N. 

London, 9. Auguſt. Das Wetter iſt Abendbörſe. I. Produkt Teruiuprelſe Tranſite 
miſerabel, die Krönungsfeierlichkeiten dürften fob Hamburg. Per Auguſt 6,05 G. 6,10 U, 
völlig verregnen. per September 6,07 ½ G., 6,12 ½ B., per Oktober⸗ 

Sämtliche Morgenblätter bringen lange Dezember 6,50 6,55 B., per Januar⸗ 
Artikel über die Vorbereitungen zur Krönungs⸗[ März 6,75 G. 6,77 ½ B., per April⸗Mal 
feier. Bereits ſeit Mitternacht haben in den 6,90 G., 6,95 B., per Mai 6,95 G., 6,97½ 
Straßen, welche der Zug paſſiren wird, dichte B. Stinunung ruhig. 
Menſchenmengen Aufſtellung genommen; um Bremen, 8. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
fünf Uhr Morgens wurden verſchiedene[ Schmalz ſtetig. ubs und Firkins 54 Pf., 
Straßen abgeſperrt. Doppel⸗Eimer 54 ¼ Pf. — Speck ſtetig. 

Briefkaſten. “= Vorausſichtliches Wetter 

R. J. Die Aufwärterinnen ſind nich 2 Sonntag, den 10. Auguſt 1902, 
olkig mit Sonnenſchein, ohne weſentliche 


* 
Opernſängerin 
ſucht 1--2 möbl. Zimmer mit Klavier. 
Offerten mit Preisangabe. 
Albertine Schmidt, Würzburg, 
Adelgundenſtraße 13. 


Belleuue- Theater. 
Sonntao e,] Dorf und Stadt. 


Abends 7½: Neu einſtudirt: 
Bons ungültig. Don Cesar. 


ace] Frauen von heute. 
24 In Vorbereitung für Mittwoch: 
Benefiz Oberregiſſeur Heinke. 


Der Bettelſtudent. 


Im herrlichen Coneertgarten täglich ab 5, 
Sonntags ab 


Großes Extra- Militär Concert. 

Elyslum-Theater. 
Som: Der Pariser Taugenichts. 
Vous ungut) Coralie & Cie. 


glene Bee, Krieg im Frieden. 


Gotzlou. 


Sonntag, den 10. Auguſt: 


Gr. Militär⸗Concert 


von der Kapelle des Grenadier⸗ Regiments 
König Friedrich Wilh elm IV. 


Direktion R. Henrion, Kgl. Muſildirigent. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 15 . 


Bock - Brauerei. 


Dali, 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. 
Sonntag, den 10. Auguſt 1902, Anfang 4 Uhr: 


Großes Garten⸗-Concert 


. von der 
Kapelle des Feld. Artillerie ⸗Regiments Nr. 2. 
Von 5 Uhr ab: Theater, 


Monfieur Hercules. 
Stettin, wie's baut und kracht 
oder: Nur nicht aufregen, das 


ruinirt den Teint! 
Benefiz Betty Klinder. N 


enes 
ü i Fr * intereſſantes Spezialitäten - Programm, 
— Glück bei Frauen. . 


5 2 3 Uhr. 
Ich heirathe meine Tochter.“ ee 20 6 60 Hay 40 Be 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im 
2 . 


Reicherts Garten, 7 | 
Gutenbergſtraße 7. Alte Liedertafel 

Heute und folgende Tage: > Täglich: 5 

Wendiſches Künſtler⸗ Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 

Enſemble. Sue eaten 30 fig il. eg 20 bf 

ee er er 
25 ˖ Großer Feſt⸗ Ball. 
| Stern- Silo. E 


r Stettin. 
Täglich Nachmittags Frei⸗Concert. 
22 Win x 


Gizhikum, Sehe BETTEN Panne | nen, I 
b.) F. N u — Salzwedel, olberg]. otelbe ve — * 5 

Ingen., -T -Werkmeist. Ein- Girndt, 64 J. ö 22 3 N x en: m. 

be. Kan mais rita, 70 J. [ei in ge a 0 N 1 5 rer, Wegner. Anfang 6 uhr. Ende 1 Ubr. Entree 20 — 
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An unſere Mitbürger! 

Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten über⸗ 
nommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
von Jahr zu Jahr. Zahlreiche kranke Kinder, die 
durch unſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 
zu werden hoffen, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 
Heilung ihrer Lieblinge vergeblich angewandt haben, 
blicken vertrauensvoll auf unſere Thätigkeit und er: 
warten ſichere Hülfe. 

Um auch nur in den vielen Fällen, wo unſer Ein⸗ 
greifen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
zu können, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 
Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll au 
unſere Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Unter⸗ 
ſtützung unſerer Beſtrebungen und find gewiß, niet 
vergeblich zu bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
ſind bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ver 
wendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt werden wird. 


Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


(Eingetragener Verein.) 

Geheimer Kommerzienrath Sohlutow, Vorſitzender. 
Kanfmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Stelaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
ſtell vertretender Vorſitzender. 

Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedrichs, 
Major a. D. Stadtrath Gaede. Kaufmann Greffrath. 
Director Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. Koeboke- 
Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. 
Trogta-Köln a. h., Ehrenmitglied. Kaufmann 
Georg Manasse. Director Dr. Neisser. Kauf⸗ 
mann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
Dr. Rühl. Polizei⸗Präſident v. Schroeter. Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. Eigenthümer 
der „Neuen Stettiuer Zeitung“ Wiemann. 


Thüringisches 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen -Ingenieure ; 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
-Werkmeister. Direktor Jentzen. ® 


u 
ver Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, nz 123, III. 


Für die e Lg ndwirthſchaft 


empfehlen wir: 
Wasserdichte Mieten 
pläne, 

Raps- und Erntepläne, 
Wasserdichtes Leinen, 
Segeltuche, Säcke, 
Drillich und Leinen, 
Leutedecken, 
Strohsäcke, 
Wollene Pferdedecken, 


Leinene Sommer- 
Pferdedecken, 


Regendecken, 
Staubpläne 
zu den billigſten 
Enugros⸗Preiſen. 


Gebrüder Aren, 
Stettin. 


Von meinen Brunnenmeiſtern ſind 1 beſchäftigt: 
Sohwarz auf Rittergut Reinfeld, Kreis Belgard, 
Drenske auf der Königl. Förſterei Rakow, Bahn⸗ 
tat. Lubow, Kreis Reuſtettin, Beer auf Rittergut 
augerow, Kreis Neuſtettin, Kettner auf Ritter⸗ 
gut Raddatz, Kreis Neuſtettin. Ich bitte um weitere 
Anfragen und 5 die Beſchaffung einer mi 
— chriebenen aſſer menge. Ich übernehme! 
Bruüunenbauten für jede Leiſtung, Erdbohrungen 
für jede Tiefe, Pumpen⸗ und Waſſerleitungs. 
anlagen, Waſſerunterſuchungen, Filtrations⸗ und 
Enteifenungsanlagen, größere eentrale Waſſer⸗ 
verſorgungen. Beſprechung am Bauorte koſtenlos. 
Bequeme Zahlungsbedingungen. 


Franz Rutzen, 
vorm. Hermann Blasendor if, 
Berlin C., Neue Friedrichſtr. 47. 

Pane u. Maſchinenfabrik, Brunnenbau⸗ u. Waſſer⸗ 
leitungsgeſchäft. 

Ausgeführte Anlage: Grundwaſſerverſorgung der 
Stadt Berlin. 


zer ¶— ˖ — —— —— ——-—-— 
Voon.6.e9008089 8608990989088 


Electromotore 


Dynamos 
(auch miethsweise), 5 
Gebrauchte Maschinen unter Garantie. 


C. Fuchs, Berlin SW. 19. 


2000266366 S609000000000000008 


Tuchtiger repräſentabeler 


Weinreiſender 


für Neeklenburg und Pommern 
bon einer alteingeführten Weingroßhandlung 
Lübeck's zum 1. Januar 1903 oder früher geſucht. 
Lebensſtellung. Bewerber, welche in der Branche mit 
Erfolg thätig waren, wollen unter Beifügung der 
Referenzen Offerten unter KH. 34330 an Haasen- 
stein & Vogler A.- G. Lübeck, einreichen. 


PPPPTTTbTTTTTTTTbTbTbT 
u f u f Wer reiche Heirat 
A ＋ jucht, Bürger⸗ oder Adel⸗ 


ge erhält ſofort 600 weiche Partien a. Bild 
ein 14. Senden Sie nur Adreſſe „Reform“ 
erlin 


Rheumatismus- 


u. Gicht⸗Kranken theile ich aus Dankbarkeit 
unentgeltlich mit, was meiner lieben Mutter 
nach jahrelangen gräßlichen Schmerzen ſofort 
Linderung, und nach kurzer Zeit vollſtändige 
Heilung brachte. 
Marie Grünauer, Köchin 
München. Buttermelcherſtr. 111 r. 


300 Prozent 


verdienen Händler, Agenten, Hanſierer und jeder 
Geſchäftsmaun durch Verkauf unſeres neuerfundenen 
Maſſenartikels, welcher in len Hauſe gebraucht wird. 
r gratis. 
Piöttner Franke, 
Theissen (Thüringen). 


Königliche landwirthschaftliche Akademie 
Bonn — Poppelsdorf a 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms- Universität. 


Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1902/03 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen am 
22. Oktober d. Js. Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrel. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 
Der Direktor 


Professor Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Pferde. 


Größere Anzahl Für Landwirthſchaft 


bar vertauft freihändig billig 
oOmnibus- Compagnie, Berlin, Haideſtr. 58. 


Motorfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-Bes, 
'MARIENFELDE ».2ein 


Saug-Beneratorgas-Notore 


System Taylor. D. R. P. 


von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


2 Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Kataloge gratis und franko. 


Konzessionsfrei! 


ehr brauch: 5 


Michaelismesse zu Leipzig] 


vervielfältige ich mein met 
Wie nes Kiu en beginnt für Gross- und Kleinkandel 
mit geringen. Mitteln, ohne Be ohne 3 Auskünfte loten reh gibt Redactlon, 


Budapeſt, Poſtgaſſe 10, Mezz. 5. ae et Sonntag, den al. August, 


-.% „_ Soolbad Frankenhausen 2; Kyifäusr , Lass, Guta den 21. September. 
Station der Eisenbahn Bretleben-Sondershausen. Soolbäder in be- Mittwoch, den 17. September, 


liebiger Stärke, auch mit Kohlensäure (System Keller). Dampf- und Wellen- 
bäder. Inhalation zerstäubter Soole, Triukkuren. Tägliche Kur- eröffnet und die Meushörse für die Leder industrie an demselben Tage, N 
mittags 5—% Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


musik. Eröffnung Mitte Mai. Herrlich am Fusse des waldreichen 
Leipzig, den 9. Juni 1902. 
Der Rath der Stadt Leipzig. 


Wihelm-Donkm gelegen. Günstigster Zugancspunkt 2 Kaiser 
Dr. Tröndlin. 


A Banane aufschattigen Waldwegen. Empflehlt sich auch 
BELBEBEPBVELEREBEBPLEPDLEBPRPPPERE 


Sil yer-Lotterie 


zu Gunſten des 
Ce e für die Stettiner 
Vereinsarmenpflege. 


we Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober-Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der ä 


ais ruhiger, gesunder Wohnort. Höhere Schulen, Technikum, Haus- 

8 D Gasglüh icht, Wald, Berge, Burgen. Auskunft über das Bad 
erteilt die Badedirektion, über Touristenve rkehr, Saisonwohnungen, 
A uf von Willen, Haus- und Garten rundstücken der 
remdenverkehrs. 


Vorstand des Vereins zur Hebung des 


.— Siern’sches Conservatorium 


zugleich Theaterschule für Oper und Schauspiel: 
Director: Professor Gustav Hollaender. 
Gegründet 1850. Bernburgerstr. 22a. 
Ausbildung in sämmtlichen Fächern der Musik. 
Beginn des Schuljahres l. September. Eintritt jederzeit. 
Prospecte und Jahresberichte kostenfrei dureh das Seeretariat, 


Berlin SW, 


Provinz Pommern. 
Die Ziehung findet im Rathhauſe zu Stettin 
am 15. November 1902 ſtatt. 


Looſe a 1 Mark zu haben bei 


4 8 
R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


ene rg 


cogosstz 
0 ODER 7 
Sitten 


Lothringer Rot- u. 9 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von „#4 15,50 ab inel. Verpackung, ſowie in Gebinden bon 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, versendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. I 
Preisliſten zu Dienſten. 9 4 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


| 


N 
ae 441, D 0 IB I 1177 14 @ Gegründet 1866. 


en gros. — Holz; und Kohlenhandlung en detail. 


Comptoir u. I. J. I. Lagerplatz N Rh -78. II. Lagerplah Verb Verbindungsſtr. 
fferirt: 


Pa. Oberschl. Steinkohlen aus fortwährend einlaufenden Kühn 
Pa. Senftenb. Briquettes „Marie“ dito 


Pa. Kieſern-Bäcker holz dito 
1 a ſowie ſämmtliche Brenn materialien zu billigſten Tagespreiſen; 
ferner empfehle: 


Kiefern-Rüststangen, 
99 Netzriegel, N 
55 Latten in Eee Dimenſionen äußerſt billg. 4 


5 N / * | 
W RR l 
175 über 28 8 Schilfe-darunter 


134 große Dceandampfer-mit einem GesammtJ | 


Aangaha 668.000 Registertonnenl 
annen den im ganzen Erdball. 


Directer deutscher Post. 
und 3 


* 5 Nähere Auskunft erthellt 
die Bamberg: Amerika Linie, 3 9 Hamburg. Dovenleth 18 al, 


In Stettin: n. Müsse, Unterwiek 7. » 


a und Mode, 
koden-Special-Geschäft 


F. Hirschberg & Co. j 


— Kopenhagen. 


Hötel König von Dänemark 


ersten Ranges, am Königs Neumarkt, mit 100 elegant möblirt. Zimmern u. Salons v. Kronen 2.— 
aufwärts, verbunden mit Wiener ‚Cafe, Fahrstuhl, Electr. Licht, deutsche Bedienung. Hötel- 
omnibus am Bahnhof, Neueste sanitäre Einrichtungen. Telegramm-A dresse: „Königshötel®, 
empfiehlt bestens der Besitzer: R. 3 


Gartenlaube 


beginnt soeben ein neues Quartal ihres Jubiläums- 
Jahrgangs und bringt in der nächsten Zeit den neuesten, 
spannenden Roman von 


E. Wemer: „Runen“ 


sowie eine Erzählung von 


L.Ganghofer: „@ewitterim mai“ 


Abonnementspreis vierteljährlib 2 Mark. 


F H C echte Tiroler u. Baner: boden 


5 wasserdichte Kameelhaarloden - wetterfeste Bomespun i 
sind bei Schnee u. Regen, für die Tropen bis zum Ilordpol, bei jeder 7 
Temperatur die besten, dauerhaftesten und gesündesten Stoffe für 
praktische Damen- u. Herren · Kleidung 5 8 
Meter 1.95 Pig. bis 7.30 pig. 130 cm breit. — auch meterweise, 
Schte Fertig und nach Maass, 


koden- » »- ‚Reise: u. Gebirgs- | Costumes 


am. 21 bis 130 


Homespun- Jagd- u. Radfahr- Mäntel 


am, 18 bis 60 


Deux-faces- | Sport- u. Reform- Kragen 4 


N Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter. 4 
— (zweiseitig). am. 12 bis 30 4 


ED 0 di a —u— ͤ an Berren-Hnzüge . Bavelocks » SR nach Maass, 
Wichtig für alle Behörden, umts⸗, Gemeinde und Gutsvorſtä tsvorſtände, Bau⸗ und Maurer⸗ 8 Costume-Rödke » ... Blus 2 ..."Morgenkleider 


Meiller Handels- und —— im Regierungsbezirk Stettin. Sratis 2 reich Illustrirte Pracht. Eataloge +» 
Proben portofrei nach allen kändern. 


Bolizei-Gef ee und Verordnungen Globus - Putze x tract 


für den 
ist die 


Regierungsbezirk Stettin. Krone aller 


1 Band I gr. 8° XXII und 726 Seiten. 
Allgemeine polizeiliche Reichs ⸗ und Landesgeſetze 
geheftet Mk. 7.00, gebunden Mk. 8.00. 
Band II gr. 89 XXVI und 737 Seiten 
Berordnungen, Anweiſungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberprüſidenten der 
Provinz Pommern und des Regierungspräfidenten zu Stettin u. J. w. geheftet ME 9.00 
gebunden Mk. 10.00. 
m 825 Jeder Band iſt einzeln käuflich. 
Zn bezlehen durch alle Buchhandlungen unb den Verlag von 
4. W. Hayn’s Erben, Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 29. 


— — 7 
1 


Putzmitt® | 


Laut den Gutachten von 3 gerichtliob 
eldeten Chemikern ist 


Globus - Putzextraet 


in seinen vorzüglichen — 90 
unübertroffen! 


Fritz Schulz — 
 Aktiengesellschaft, lt Leipzi- 


Tohmaterial aus 43412 Bergwerken 


